3 Breslau, den 19. September. 
Des Königl. Miniſter Staatsſecretair Herrn 
Klewitz Excellenz find geſtern früh von 


en 


Berlin, vom 16. September. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Coe⸗ 
leſtin von Sokolnicki im Großherzogthum 
Poſen in den Grafenſtand zu erheben geruhet. 
„Seine Majeftät der Koͤnig haben den Ober⸗ 
I Handes-Gerichts-Bicepräfidenten Diederichs 
ga Frankfurt an der Oder und den Stadt⸗Di⸗ 
TFetor Diederichs zu Herford in den Adel⸗ 
t Rand zu erheben geruhet. 


Wien, vom 13. September. 


185 Durchl. der Fürft v. Metternich, Staats⸗ 


N 
N 


\ Nannflade)ein etroffen. Das Ermuͤdende und 


bal das bewundernswuͤrdigſte ertragen“ Dafür 
den die erkauchten Reifenden aber auch durch 
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die zahlloſen Schoͤnheiten eines at: 1 
13 te, um. g 


diget, das nur näher bekannt ſeyn d 
ſich mit der Schweiz und Italien zu meſſen. 
Clima, Boden, Gewaͤſſer ; 
zeugniſſe aller Art, bedeutender Rei 
Metallen — Alles vereinigt ſich, um Sieben⸗ 
bürgen zu einer der intereſſanteſten Provinzen 


wurde, doch wieder mit dem Unterfchiede, daß 


Was dieſe einige Tage vorher an den Esbere 

vorbereitet hatte, vollendete am 27. Magnin ö 

Wenn man das 
und dis Kirtge 


# Weinberge, Er⸗ \ 
an 


gefuͤht 


= 


g 0 * ex 2330 5 —— f 
ausnimmk, ſo findet ſich in den auf dem rech⸗ jeſtaͤt dem nige bon Frankreich, mil einen 
ten Ufer dem Strome näher gelegenen Wohn⸗ Außerſt ſchmeichelhaften Schreiben, dein St 
ſtaͤtten von Zell kaum ein Haus, wohin die Ludwigs⸗Orden, ſo wie von der Munic palital 

Fluth nicht drang, und eindringend allerlei von Piney ein Dankſagungs⸗Schreiben in den 
Verwuͤſtungen anrichtete; e an zübrendfien Ausdrücken erhalten. ee 
en dieſem traurigen Schickſale die Häuſer a 75 a 3 5 
Ben linten Afer. Nicht ohe Wehmatdeerblickt Vom Mayn, vom 4. September. f 
der theilnehmende Wanderer am Fuße des ſchö⸗ Jetzt Find die Verhandlungen des Hildburz⸗ 
nen Thales, des Wohnſitzes emſtger und gut⸗ hauſenſchen ſtändiſchen Ausſchuſſes im ruck 
müthiger Menſchen, techts und links anſehn⸗ erſchienen. Von den 170,000 Franken Contri⸗ 
liche Strecken von Wieſen, - stein und Auen, bution, e zu zahlen hat, wollte 
welche mit Schlanum, Sam N Schutt be⸗ der Herzog die eine Hälfte der Karideg= und die 
deckt, und vielfalt. g von den ſchüßzenden Archen andere der Domainenfaffe zuweiſen. Der Aue“ 
enthlogzt, nichts als Denkmale der Verheerung ſchuß aber behauptete: die Contribution foͤlle ſa 
SAUREN". , Kriegs koſten⸗Entſchaͤdigung ſeyn, und gebuͤhte 
Gleiche Nachrichten erhalt man aus dem daher dem Lande allein, weil es allein die Laſten 
Thale Stubay, in welchem die duetz bedeuten⸗ getragen. Eben fo forderte der Ausſchuß, daf 
den Schaden, beſonders in Neuſtifft, verur⸗ 29,7074 Gulden, welche Frankreich zur Be⸗ 
ſachte, Zu gleicher Zeit haben auch in ſuͤd⸗ ſtreitung 5 Soldes und der Equipirung des 
e rs e ezahlt, zu den N 5065 ® 
Schaden angerichtet und viele Drücken zerſtort. nutzt werden möchten. Allein ſie wurden, BP | 
5 19285 Meran und von Paſſeyr bis Bozen ſteht auf 3800 Gulden, Au 8 en 
Fete einzige Brücke niehr, alle wurden durch der Regenten⸗FJamilte“ berwenbeb Und. dem 
die Paſſer zerſtoͤrt; mm allein der alte ſteinerne Ausſchaß ward exwiedert: die Contiibhrien ſc⸗ 5 
Steg, welchen die Roͤuier au Berge Zeno Über, für die kleinern Staaten, welche an d 74 1 
fl 


1 dieſen Fluß gebauet haben, ſteht noch, und oberungen feinen Theil genommen, als Ae 

b unterhaͤlt für die Fußgänger die Gemeinſchaft valent anzuſehen, müthin fo gut Zuwachs 75 N 

mit Botzen. Brixen und Trient ſtanden unter Domainen⸗ als des Landes⸗Vermsgens. Ei * 

Waſſer, und nur das ſchnelle Fallen des Eiſacks anderer zwiſtiger Punkt war das Militaire 5 } 
und der Etſch machten in dieſen Städten den indem der Ausſchuß auf die 1816 befchlo 
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in war das en aer ae e des ganze Regiment nicht mit einemmal 
e 


6 rdigen Superintendenten Pott zu Luͤcho 
Länepurgſchen, welcher als Major in dem 


konnen? Gegenſtaͤnde, welche ! 
ſung eines H n vohl nicht in 
Vergleichung geſetzt werden duͤrften e. 
Im Großherzogthum Baden arbeitet man 
wirklich an einem neuen Finanz⸗Syſtem, das 
g Kein Verbeſſerungen beabſichtigt. Der ger 
ſchickte, aber ſchon bejahtte. neue Chef dieſes 
Departements, Herr v. Dawans, von Mannz 
eim, leitet dieſe Arbeit, die dem Großherzog 
i feiner Rückkehr vorgelegt werden fol“ 
meiſten Reductionen betreffen das Militair, 
das, wie man verſichert, nahmhaft vermin⸗ 
dert werden ſoll. l a 
Die Organtſation von Rheinheffen rückt lang⸗ 
ſam vorwärts. Man glaubt, daß ſie nur 
viſoriſch ſeyn und ein 


er allgemeinen Verfa 
für die darmſtaͤdtiſchen Lande weichen werde, 
bon der man ſich viel verſpricht; denn es ſtehen 
Aberale und gutgelinnte Männer an der Spitze 
der Geſchafte. — Die Arbeiten an dem neuen 
bürgerlichen. pe peinlichen Geſetzbuche werden 
leoteßeſetzt. — Meikeder neuen Organisation des 
Mititans aa mh nt er 
iſt wirklich beſchloſſen, die Linientruppen an⸗ 
ie veinündern und der Inſtitution der 
Landwehr mehr Ausdehnung und Wirkſamkeit 


zu geben, als bisher. i 

Au löten v. M. iſt der Baireuthſche Markt⸗ 

f festen Rehau von 170 Häuſern ganz abge⸗ 
annt. N 


' 
un 


Nachrichten aus Kaſſel zufolge, find. Ihre 
konigl. Hoheit die Kurprinzeſſin den zoften 
b. M. nach Leipzig abgereiſet. 
Engliſche Blaͤtter bringen jetzt folgende Anee⸗ 
| dote von Talma in Erinnerung: „Als Bona⸗ 

parte noch ein bloßer Artillerle⸗Capitain war, 

Face daß er und Talma eines Tages in 
de lſelben Hotel aßen, doch nicht an Einem 
N Tiſche. Der Schauſpieler ſaß allein an ſeinem 


aft von Offiziers, die auf feine, Einkadung 
und auf feine Koſten verſammelt waren. Nach 
dem Eſſen, als die Offiziers ſich zuruͤckzogen, 
gerte Bonaparte in einem Fenſter uͤber der 
Durchſicht der Rechnung, welche die Mittel. 
be 


uberſtieg, über die er in dieſem Au 

gebt ten hatte. In dieſer Verlegenheit 

1 ine’ Geiſtesgegenwart. Ex nahm fein 

kengewehr:ab und ſagte hunt Dargueur: (, Be⸗ 

haltet bis morgen dies! Auf mein Ehrenwork, 
werde das Pfand einlsſen tr Der Marqueur 


V. 
„ 


vs 


it bewies 


Sele 


SEEN 


Die 


ro⸗ 
ung 


Tiſche, und der Krieger praͤſidirte einer Geſell⸗ g 


nblicke zu 


* 


mit der Abſchaf⸗ äußerke Bedenklichkeiten Da fuhr alma em. 


Stuhle auf und fagte mit Unwillen, wenn er 
des Offiziers Worte nicht traue, ſo ſolle er die 
Summe mit auf ſeine (Talma's) Rechnung 
bringen Der Marqueur bezeigte durch einen 
Bückling feine Zufriedenheit und gieng. Tal⸗ 
ma, wie man leicht vermuthen kann, hatte in 
F von jener Cautions-⸗ 
N [73 , 5 * 
Nein de ur * 
Paris, vom 3. September. 
Nach einer königl. Verordnung ſoll kuͤnflig 
kein weltlicher Pair in die Kammer berufen: 
werden, wenn er nicht zuvor Erlaubniß erhal⸗ 
ten, ein Majorat zu ſtiften, welches ſtets dem 
Inhaber der Pairswurde zum Genuß zufaͤllt. 
Für. einen Duc muß es wenigſtens 30,000 Fr. 
einbringen, für einen Margzuis oder Grafen 
20, 00, fuͤr einen Vicomte oder Baron 10/0 
Franken. Alle Patrs bekommen neue Patente, 
wofuͤr ein Herzog dem Siegelbewahrer und Rez 
ferendar 275: Fr. Gebühren zahlt, ein Marz 
quis 200, eim raf und Vicomte 150, ein Vu 
ron 75. Oer mes Duc erhält den Fr 
Marquis, der eines Marquis, Graf, der 110 f 
n ſind 


Baron aber Chevalier. Bei den Sitzunge 

jeder Claſſe beſondere Bänke angewieſen. Die 
Zahl des Dues, mit Einſchluß der 4 Cars 
dinäle, iſt 67, der Marquis 49, der Grafen 
86, der Vicomtes 6, und der Barone auch 6, 
zuſammen alſo 211. 3 

Marſchall Marmont hat das Commando in 

Lpon erhalten. Er ſoll ausgedehnte Vollmach⸗ 
ten, und das Recht, den Civil⸗Vehorden Vor⸗ 
ſchriften zu ertheilen, empfangen haben. Man 
glaubt, bei feiner Energie werde er den Gaͤh⸗ 
rungen zu Lyon wohl ein Ende machen. 

So unrichtig auch manche Nachrichten ſeyn 
mogen, welche die hieſigen Zeitungen uͤber den 
egenwaͤrtigen Zuſtand des innern Frankreichs 
liefern, fo läßt ſich doch nicht laͤugnen, daß 
ſich der Zuſtand der Dinge ſeit Anfang des ver⸗ 
floſſenen Winters weſentlich verbeſſerk hat. In 
den Operationen des Miniſteriums bemerkt 
man größere Harmonie und Feſtigkeit als zuvor. 
Wir konnen die ſoge nannte conftitutionelle Par⸗ 
thei auch unmoglich als Gegner der Regierung 
anſehen, indem wir von der Ueberzeugung aus⸗ 
gehen, daß das gegenwärtige Ministerium der 
Charte in ihrem ganzen Umfange huldigt und 
keine Abſicht hat, den Verfügungen delſelben 


7 
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entgegenzuarbeiten. Wenn die Conſtitutions⸗ 
Feunde einmal ſich davon Überzeugen können, 
daß die Mirifter ſich aller willtuͤhrlichen Maaß⸗ 
regeln zu enthalten und vollkommen nach den 
liberalen Glundſaͤtzen der Charte zu regieren 
geſonnen ſind; wenn die Miniſter dagegen in 
jenen Gontitutionsfreunden nicht Neuerer er⸗ 
blicken wollen, die eine Veränderung in den 
Grund ſatzen des Landes zu bewirken ſich ber 
mühen und dadurch Frankreich in neue Revo⸗ 
lutionen ſtürzen würden, ſo Fönnte eine ſolche 
Ausgleichung und Vergleich bald zu Stande 
kommen, und würde aͤußerſt gluͤckliche Folgen 
haben. Die Regierung hat nur zweierlei wahre 
Gegner, die Ultra⸗Ropaliſten und die Revolu⸗ 
tionairs. Beide find darum ſehr gefährlich, 
weil fie den Umſturz der gegenwärtigen. Re⸗ 
gierung wollen; allein beide ſind es auch wieder 
nicht, weil ihre Zahl verhaͤltnißmaͤßig gering 
iſt, und weil ſie weder Zuſammenhang im Gro⸗ 
ßen, noch Huͤlfsquellen haben, um ihren Zweck 
zu erreichen. = 3 

Zum Präsidenten des hieſigen Wahltolle⸗ 
ginn hat der König den Staatsrath Bellart 
beſtimmt. N 

5 2 Freuen, ſagt eine unſerer Zeitungen, 
werden großen Einſiuß auf die Wahlen ha⸗ 
ben,’ Warum auch nicht, fragte eine andere? 
Erkauſte doch in England die ſchoͤne junge Her⸗ 
zegin von Devonfhire die Stimme eines ein⸗ 

flußreichen, Herrn Fox abgeneigten Schlaͤch⸗ 
ters, jenem Staatsmann fuͤr den Preis, den 
der Schlachter forderte, fuͤr einen Kuß. 

Zu Pau iſt jetzt der Prozeß gegen die Moͤr⸗ 
der des Generals Ramel eröffnet worden. Die⸗ 
ſer dem Könige treue General, und Comman⸗ 
dant zu Toulsuſe, bemühte ſich im Auguſt 1815 
den Greueln zu ſteuern, deren fi Ropaliſten 
unter dem Vorwande der Vergeltung ſchuldig 
machten. Eine Bande von 30 bis 40 Perſonen 
griff ihn daher an, toͤdtete eine Schildwache die 
ihn vertheidigen wollte, jagte ihmeine Kugel in 
den Unterleib, und erſtuͤrmte, vom Pöbel un⸗ 
terflünt, die Wohnung des Generals, in welche 
er gebracht war, mißhandelte ihn mit Stoßen 
und Dicben in feinem Bette, und ließ ihn, als 
er in ſeinem Blute ſchwamu, fuͤr todt liegen 

und uͤhmte ſich auf der Straße ihrer Helden⸗ 
thaten. Drei der Theilnehmer find verhaftet, 
Dauſſonne, Carriere und Carribent, genannt 


Anglaret. Der letztere ſoll der Haupt⸗Anſtif⸗ 


aufregten, beranſtaltet und bezablt, und be⸗ 


an Gelegenheit fehle, den le 


ter ſeye, wenigſtens hatte er ein Gelag, Dei 
welchem die Barbaren ſich zu (iger Frebelthal b 
unruhigende Geruͤchte ausgedacht und verbrei⸗ 
tet, um das Volk gegen den General auſzu⸗ 
bringen. 0 
In den Denkwuͤrdigkeiten zum Behuf der Ges 
ſchichte des Feldzuges in Rußland war die Be⸗ 
ſchuldigung des 2g1ten Bulletins gegen den Ges 
neral Partonneaux wiederholt worden. Der Ge⸗ 
neral vertheidigt ſich dagegen, und beruft ſich 
auf eine Adreſſe an die Armee, welche er waͤh⸗ 
rend der Zwiſchenregierung bekannt gemacht und 
Napoleon und feinen Generalen uͤberſandt habe. 
Es war darin auseinander geſetzt, daß ſeine 
Dioiſion, auf 3000 durch Froſt und Hunger er⸗ 
ſchoͤpfte Leute zuſammengeſchmolzen, von der 
27 65 Armee im Stich gelaſſen, und in einem 
efilee von den Ruſſen umringt und wehrlos 
dem SIE j 
ſey; daß fie ſich alſo habe ergeben müſſen. An 
Napoleon ſchrieb er: „Sie ſind in Ihrem 


— 


ihrer Artillerie ausgeſetzt geweſen 


29ſien Buͤlletin Höchft ungerecht gegen mich ge⸗ 
weſen und haben mich mit einem Keulenſchlage 


zu Boden geſtreckt. Leute welche die mir ge⸗ 

benen Befehle und die Schwierigkeiten, die 
ch zu uͤberwinden hatte, nicht kannten, klagen 
mich an ꝛc.“ Napoleon 
darauf. 


Geſtern, am Jahrestage des großen Blut“ 


bades, wo ſo viele rooo Schlachtopfer in den 
Gefaͤngniſſen erwuͤrgt wurden, hielt der Dir 
ſchof Vombelles ein 
der Carmeliterkirche. RE 
Der Mufterung der Engländer bei Cambrag 
werden auch Se. Majeſtaͤt der König von Preu⸗ 
ßen beiwohnen, und am sten d. M. zu Laken 
bei Bruͤſſel und Tags darauf zu Aachen ein 


treffen. 2 
Binnen wenigen Tagen gehen die ſchoͤnen 


Statuen der Choiſeulſchen Sammlung von hier 


nach Berlin ab. 35 
General Debelle, deſſen Todesſtrafe bereits 
in 10jaͤhrige Haft auf der Zitadelle zu Beſan⸗ 
con verwandelt war, hat feine völlige Frei⸗ 
heit erhalten. Er verdankt fie der Verwen“ 


N 


dung des Heuings von Angouleme. In einem 
dieft 


Schreiben an en bedauert er, daß es ihm 
u. Blutstropfen 
für feinen: rechtmaͤßigen w 
chen zu vergieſſen, und b 


gab gar keine Antwort 


feierliches Todtenamt in 


thätigen Mone, 
elhenerte er werde 


4 
N 
1% 


1 


dahme erregt. 


Vealte. 


2333 wen 
jeden Augenblick des ihm wieder geſchenkten 


Daſeyns anwenden, durch grenzenloſe Treue 
und Ergebenheit, ſein ungeheures Vergehen 
wo moglich in Vergeſſenheit zu bringen. 

„Der iuſſtſche Kalſer hat 2012 Franken, wel⸗ 
ches kriegsgefangene ruſſiſche Offiziere zu Ren⸗ 
nes ſchuldig geblieben waren, vezahlen laſſen. 
Desbans hatte zwar bei Anhörung des To⸗ 


I desurtheils erflärt; daß er nach Grenelle wie 
zur Schlacht gehen, und glauben werde, zum 


Tirallliten commandirt zu ſeyn. Dennoch hat 
er appellirt. . ö 
In der Gemeinde Villeroman, Bezirk Ven⸗ 
dome, hat man alte kupferne Vaſen und Me; 
dailen mit den Bildniſſen von Diocletian, 
daxintian, Valerius, Severus II., Maximi⸗ 
nus, Conſtantin dem Großen ꝛc. gefunden. 
Die Miniſterialparthei hat viel durch den 
Ausgang des Prozeſſes gegen die Herren Comte 


und Dunoyer verloren. Noch nie hat, ſeit 


Morecu, eine Rechtsſache ſo 


allgemeine Theil⸗ 
; Kr f 5 1 5 Ze 
Druͤſſel, vom 7. September. 


Am Donnerſtage Abend iſt Se. Königl. Hoheit 


der Kronprinz von Preußen um Schtoſſe Laeken 
gekommen, wohin ſich auch Se. Majeſtät der 


kenig von Preußen, welcher geſtern Abend hier 


Antraf, ſofort begeben hat. Geflern iſt auch 


er Erbprinz von Oranien aus dem ruſſiſchen 
dauptquartier Maubeuge hier angekommen. 
In dem Prozeſſe des Herzogs von Wellington 


gegen den Herausgeber der Genter Zeitung iſt 


nun das Endurthetl gefällt worden, laut wel⸗ 


cem die Anklage für unzulaſſig erklart und 


der Herzog zu den Koſten verurtheilt worden iſt. 
r hatte als Strafe für Verlaͤumdung 10,000 
den gefordert, von denen er einen wohl⸗ 
haͤtigen Gebrauch machen wolle. 


Straßburg, vom 4. September. 


„Den loten d. M. kommt der Herzog von 


Wellington zu Reichshofen an. Den Arten 


rd er bei Gundershofen das wuͤrtembergiſche 


io 
| Anmeecorps muſtern, und ſich hierauf nach Ha⸗ 


nau begeben; denſelben Tag wird auch die 


tillerreichiſche Artillerie in der Ebene von Mar⸗ 
enthal ihre Uebungen im Schießen halten. 
Tags darauf wird uͤber die, auf dieſem Punkte die Unigebun 
N ges Raͤubern gef 
reonriere anfallen. Eine Polißeimaßiegel, die 


Na 


ngezogenen, Truppen Heerſchau 
f an. * e N Er 545 


Petersburg, vom 26. Auguſt. 
Der Großfuͤrſt Conſtantin bat die bieftge - 
Reſidenz verlaſſen und ſich zuruͤck auf feinen. 
Poſten nach Warſchau begeben; der Großfuͤrſt 
Michael iſt am 24ſten ebenfalls von hier abs 
gereiſt und wird, nachdem er die mittaͤglichen 
Provinzen des ruſſiſchen Reichs bereift hat, 
eine Reife nach dem Auslande unternehmen. 


Warſchau, vom 4. September. 


Geſtern ſind Se. Kaiſerl. Hoheit, der Groß⸗ 
fuͤrſt Conſtantin, von St. Petersburg hier 
wieder eingetroffen. In Kurzem werden die 
großen Mandvres der Truppen anfangen. Die 

egimenter jind bereits im Anmarſche nach hie⸗ 
ſiger Gegend, wo fie am roten alle berfammelt 
ſeyn muͤſſen. Dei Bialypſtock hielt der Groß⸗ 
fuͤrſt eine Revuͤe über das ruffifche Corps. f 

Der ruſſiſche Senateur, Herr von Nowoſil⸗ 
tzow, wird hier naͤchſtens von St. Petersburg 
erwartet. g EVER 


SConſtantinopel, vom 12, Auguſtt. 
Das Peſtuͤbel greift in unferer Hauptſtabe 
immer weiter um ſich; auch in Pern bag ich 
mehrere Peſtfaͤlle ergeben. In das fraͤnkiſche 
Spital allein wurden binnen 8 Tagen 12 von 

der Seuche Angeſteckte gebracht, wovon am 
gtend. M. bereits die Hälfte geſtorben war. 
Nachrichten aus Aleppo (Haleb) vom ııten” 
v. M. zufolge, machte die dortige Kaſte der 
Emire, oder Blutsverwandten des Propheten, 
Miene, ſich wider den dortigen Statthalter, 
Ahmed Paſcha, zu empoͤren, und die Ruhe 
jener großen Handelsſtadt Syriens gefaͤhrden 
zu wollen. Allein die Wachſamkeik des brei 
Zeiten davon unterrichteten Statthalters kam 
dem Ausbruche zuvor, er ließ den a N ol⸗ 
Eſchraf, oder Vorficher beſagter Kaſte, deſſen 
unruhige Gemürhsart an jenen Bewegungen 
den vorzuͤglichſten Antheil gehabt haben ſoll, 
ergreifen, und nach Antiochia verbannen, wo⸗ 
durch die Gaͤhrung im Keime erſtickt wurde. 
Seitdem iſt die Ruhe in Aleppo wier er voll⸗ 
kommen hergeſtellt. 5 


Trotz aller Huͤlfsmittel und Truppenzahl find 
gen von Mapland keinesweges von 
ubert, die häufig Reiſende und 


1 


a. 


Algier erinnern, führen zu duͤrfen. Dem öfters konne. 
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in Italien nothwendig ware, iſt, diejenigen hat es 200,006 Dollars gelandet, zu Ne 5 A 
Stücke durchaus nicht auf der Bühne zu dul⸗ Pork 500,000, und es hat 1,100,000 Dollars 
den, in welchen Naͤuber bedeutende Rollen ſpie⸗ für verſchiedene Privathaͤuſer nach England 
len, und zwar beſonders nicht auf den Volks⸗ mitgebracht. Alles dieſes Geld, außer 2000 


theatern. . Unzen Goldſtaub, hatte es zu Port⸗Ropal in 
Seit dem verfloſſenen Monat July werden zu Jamaika eingenommen. i e 
Palermo die Straßen mit Gas beleuchtet. f Ein al der neulich von dem 

a 5 a ORT Herzoge von Pork Abſchied auf unbeſtimmte 

London, vom 2. Genie“ Zeit forderte, um in der en eG i 
Der Regent hat dem Admiral Milne, in Armee zu dienen, ſoll abfchlägigen Beſcheid er⸗ 


Ruͤckſicht feiner. 37jährigen Dieuſte, erlaubt, halten und der Herzog ihm zugleich fein Exftaus, | 
in feinen Wappen mehrere ehrenvolle Zeichen, nen und fein Mißfallen bezeugt haben, daß ein 
die an feine Theilnahme an der Expedition von engliſcher Offizier eine ſolche Forderung machen 


reichiſchen Huſaren⸗Regimente, deſſen Inha⸗ Ein am 5, Auguſt von Martinique nach Bo 
ber er iſt, und das ſch in Italien ſehr aus⸗ ſton 1 Schiff brachte mit, daß die 
zeichnete, hat er eine prächtige Standarte ge- Ropaliſten nach einer erhaltenen Verſtaͤrkung 
CEP von 2000 Mann die Inſel Margaretha wieder 
Der Prinz von Coburg hat Marlborough⸗ erobert, und Bolivar nach einer abermaligen, 
Sure in Pallmall auf fieben Jahre für 3000 Niederlage feine Parthet, mit der er in Strei⸗ 
Pfd. Sterl. jährlich, gemtethet. Ste noth⸗ tigteiten gero f, ciel verfaffen babe. 
wenigen Berbeſſerungen werden noch 10,660 Sein Corps hatte ſich mit Piar vereinigt. 
Pfd. Sterl. koſten. 0 ERST Die Erndte, ſowohl in Amerita als in Ca⸗- 
Unſeie Kriege ſchiffe, welche noch dienſtfaͤhig nada, war aͤußerſt vielverſprechend. „ 


ſind, werden kalfatert, die unbrauchbaren folz Zu New⸗York find die Commodore Rogers 1; 
% 


len verkauft werden. f und Oecatur angekommen und haben das 
Der franzöfifhe Lugger, St Joſeph, iſt ſenal beſichtigt. Es foul dort der Kiel zu einem 
genommen und zu Darmouth eingebracht, weil Linienſchiffe von 74 Kanonen gelegt werden. 
er 644 Faß geiſtiger Getränke. am Bord hatte. Einem Schreiben aus Cayenne vom 27. Jung 
Der Polizeibeamte Biſhop hatte den jungen zufolge, it die Kroͤnung Sr. Miajeftät des Kö⸗ 
Dickenſon, ehemahligen Commis der Bant von nigs von Portugal und Braſilien am 6. April 
Graveſend, der ſich durch einen falſchen Wech⸗ zu Rio⸗Janeiro exfolgt. 22 
fel auf ein Londoner Haus, 600 Pfd. Sterling Ein Offizier von den Truppen der oſtindi? 
zugeeignet hatte, in Frankreich verhaftet und ſchen Compagnie ſchreibt unterur 26. Februar 
dringt ihn jetzt nach Londnn aus Madras, daß die Beſorgniſſe, welche man 
Zu Ryde auf der Inſel Wight, hat ſich der allgemein Über den Wiederausbruch des Krie⸗ 
Brauer Cooper in einer Küfe feines eigenen ges mit den Mahratten naͤhrte, ſich bejtätigene, 
Biers krſaͤuft. Er war ſchon ſeit längerer Zeit „Auf der Seite von Seindiah's Gebiete, ſchrei 6. 
ſchwerntuͤthig und hinterlaͤßt eine Wittwe und jener Offizier, verdunkelt ſich der Horizeut⸗ 
eine zahlreiche Familie. 3 Dieſes indiſche Oberhaupt unterſtuͤtzt die Pin“ 
Lord Byrons Erbgut, 3000 Acres Land mit daris ganz unverholen. Eine beträchtliche 77 
‚Zubehör, iſt für 96,800. Guineen verkauft zahl dieſes Raubgeſindels iſt zwar getöd et, 
worden, 2 Kar worden, allein immer kehren andere wieder 
Aus Irland erfährt man, daß ſich im In⸗ zurück,’ . 6. 
nern des Landes ein Typhus gezeigt, der ſich Nachrichten aus New⸗Orleans zufolge, ol 
nach allen Richtungen mit großer Schnelle ver⸗ auf der G e Peſt in einem fi 1 
breitet hat lichen Grade a ce ſeyn, und zu Ha 
Zu Inverneß iſt am 17. Auguſt ein aberma⸗ vannah teh 100 3 is 400 Men chen von dieſen 
liges Erd beben i Seuche dahin gerafft werden. A 
Das Schiff Sr. 11 8 der Inconſtant, Der Courier vom 26ften v. M. erzählt, 155 
iſt von Weſtindien angekommen. Zl Havannah Capitain der engliſchen Brigg Beaver ſey 


ya! 
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e e zu St. Martha in Neu⸗Granada der drei größten Städte der Halbinſel, bat, 
von dem dortigen Commandanten aufgefordert. e e e Cadix und Ferrol, dem 
Norden ſogleich ſich wieder zu entfernen, ine Könige eine Adreſſe überreicht, worin fie 
dem der Wlcekdnig den Befehl erlaſſen habe, ihre Zufriedenheit mit dem neuen Finanzgeſetze 
1 47 0 ih le 12 den Häfen von Neu⸗ bezeugt. 3 
„Granada mehr zuzulaſſen. BE, FV 
Jemand von Lord Amherſt's Gefolge hat Vermiſchte Nachrichte Hl. 
eines von jenen merkwuͤrdigen Thieren nach Anſexe diesjährige Herbſtmeſſe (meldete man 
England mitgebracht, welche unter dem Na⸗ unterm 3. Sept, aus Frankfurt a: M.) ſcheint 
men Ourang⸗Outang oder Waldmenſchen ſehr lebhaft werden zu wollen; die Anzahl der 
bekannt find. Die Geftalt und Gebehrden dies bereits bie ffenen Fremden iſt ſehr betraͤcht⸗ 
ſees Thieres haben fo viel Aehnlichkeit mit den lich und die Witterung vortrefflich. N 
menſchlichen, und feine Handlungen ſcheinen fo Man ſchreibt aus Danemark: Die mehreſten 
‚überlegt, daß man faſt ſagen möchte, dieſes nach Weſtindien gegangenen Schiffe ſind jetzt 
Geeſchoͤpf bilde ein Mittelglied zwiſchen dem zuruͤckgekommen, und haben zum Theil halbe 
Menſchen⸗Geſchlechte und den Thieren. Einſt⸗ Ladungen, zum Theil nur Ballaſt zurückge⸗ 
weilen ift dieſes Thier in der Menagerie von bracht. Da nun die Ausrüſtung jener Schiffe 
Exeter⸗Change untergebracht, wo die Leichtig⸗ großentheils mit fremdem Gelde geſchehen war, 
eit es a 5 eine Menge von Zuſchauern und ſelbſt der hieher gekommene Zucker und 
10 Aero wird, da man ſeit 24 Jahren kein Kaffee zu niedrigen Preiſen verkauft werden 
Thier dieſer Art hier in London geſehen haet. muß, indem die fremden Märkte mit dieſen 
. n Waaren uͤberladen find, fo ntuͤſſen jetzt bedeu⸗ 
. e e . den ufeiagt min, ul e 
Die neugeborne königl. Prinzeſſin hat in der Tre en becken Können; dies hat denn eine 
8 . Lale die Nane Nr 152 f dr abermalige Verſchlechterung 52 daͤniſchen 
halten. Der Infant Don Carlos und die In⸗Courſes zur Folgn e. 
fautin Donna Maria Francisca, feine Gemah⸗ Einer der in luͤckſtadt ausgeruͤſteten Groͤn⸗ 
Lim, haben dieſelbe zur Taufe gehalten. landsfahrer hat in dieſem Jahre die oͤſtliche 
Unſere Zeitung macht fortwährend Nachrich⸗Kuͤſte von Grönland, die er ganz frei von Eiſe 
ken aus Mexico vom 6. März bekannt. Die gefunden, wieder entdeckt. Hoffentlich wird 
peutige enthalt die umſtaͤndlichen Berichte über das Püblikum hieruͤber bald eine umſtaͤndlichere 
die Wiedereinnahme der Stadt Namla durch Nachricht erhalten. 
| die fönigl, Truppen, nach verſchiedenen Ge⸗ Durch Lauſanne reiſte kuͤrzlich von Rom nach 


1 
N. 


Er 2 Se London der ſchottiſche Edelmann Watſon, der 
Man bemerkt mit Vergnuͤgen, daß ſeit aus dem Nachlaſſe des Cardinats von Pork das 
einiger Zeit gewiſſe Perſonen, welche glauben, ganze Arthiv der milie Stuart, und damit 
der Regierung einen Dienſt zu erzeigen, wenn 10, odd eigenhändige Brieſe von Fürften dieſes 
ſie in tollem Eifer nach dem Sinne, den es ungluͤcklichen Stammes, ſo wie ſehr viele von 
ihnen beliebt der Regierung unterzüſchieben, Peter dem Großen, Ludwig XIV., Carl XII. 
die überſpannteſten Maaßregeln ergreifen, von Schweden, vielen andern Souverainen 
und deren wuͤthender Eifer nur eigennägige und den erſten Mannern der Zeit, an ſich ge⸗ 
Beokfunt ift, zum Schweigen gebracht find. bracht hat. F ie 
Die Ordnung befeftigt ſich, der hohe Rath des Vor Kurzem wurde die Frau des Dr, Rigby 
Königs hat nicht aufgehört mit jener rubigen zu Norwich von 3 Söhnen und einer Tochter 
Ueberlegung, die die 1 8 Politik aus? glücklich entbunden. Die Mutter und die Klei⸗ 
zeichnet, für die Mittel zu ſorgen, welche die nen befinden ſich wohl, 1 gen 
Wunden des Vaterlandes heilen könnten. Der Der Rigaer Zufpauer enthält Folgendes: 
Augenblick iſt vielleicht gekommen, wo Fer⸗ Ein Lieflaßder (waheſcheinlich, ſagt die Ko⸗ 
dinand VII. ſeine großmüthigen Verſprechun⸗ nigsberger Zeitung, Herr G. Merkel), der Ans 
gen erfüllen wird. lags May in Worms war, wuͤnſchte den Saal 
Lataloniens Hauptſtadt, Bartellona, eine des Rathhauſts zu ſehen, in dem Puther einft 


fechten. i 


L 


* 


Lehre aufforderten, antwortete: „Ich kann 
nicht widerrufen! Gott helfe mir!“ Er erhielt 


aber die Nachricht: Herr Puſtorius, der vor⸗ 
jaͤhrige Maire, ein Reformirter, habe den 
Saal in einen Holzſchuppen verwandelt. Das 
bevorſtehende Reformations Jubilaͤum wird 
alſo nicht darin gefeiert werden koͤnnen. Ein 
großes ſeht lebenvolles Gemälde vom altern 
. Seefag, das jene Reichstags ſcene darſtellt, 
haͤngt in der lutheriſchen Kirche zu Worms; 


Zur Nachricht.) Eine Reife ins Aus⸗ 
land wird mich einige Zeit von hier entfernen. 
Von heute an bis zu meiner Ruͤckkehr werden 
meine freundliche Amtsgenoſſen: der Herr Re⸗ 
gierungs⸗ und Medizinafrath Mogalla, Herr 
Dr. Hentſchel der Aeltere, Ebers und 
Luͤdicke die Güte haben, bei vorfallenden 
Krankheiten diejenigen zu pflegen, welche ſich 
ſonſt meiner Sorgfalt anvertrauet haben, 
Preslau den 17. September 1817. 


Dr. Piltz. 


Die Verlobung unſerer älteften Tochter 

Emilie, mit dem Herrn Paſtor Järſchky 

im Seiſersdorff bei Loͤwenberg, zeiget, unter 

Verbittung der Gratulation, allen ſeinen Ver⸗ 

wandten und Freunden ganz ergebenft an 
Reichen den 10. September 1817. N 
Der Ober⸗Amtmann Goldner auf Rei⸗ 

chen und Zeipern. 


Ale Verlobte enipfehlen ſich allen Verwand⸗ 
ten und Freunden zu guͤtigem Andenken 
Ludwig Järſchky, Paſtor in Seifers⸗ 


d y + 
2 Enilie Beinen. 


Den 10. September beſchenkte mich mein 
teures Weib, Eloyſe, geborne v. Mont⸗ 
bach, im leichter gluͤcklicher Entbindung, mit 
einem gefunden und ſtarken Sohne, Ich eile, 
nüt dieſer Nachricht, meine Verwandten und 
Freunde zu erfreuen. Schloß Zulz, 1817. 
Anton Maria Graf Matuſch ka v. Top⸗ 
vofefan, Baron Spättgen, 
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Katſer und Reich, die ihn zum Widerzuf feiner, 


Die am 13. Septentber erfoiges eg, 
Entbindung ſeiner Frau von einem Knaben 
meldet ſeinen auswärtigen Freunden und Be 
e Be ra 
der Kreis Steuer - Einniehnter Brecht 

in Groß ⸗Strehlitz. = 


Verwandten und theilnehmenden Freunden 
zeige die geſtern Nachmittag erfolgte gläcklſch 
Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Maͤdchen hiermit ſchuldigſt an. Breslau den 
19. September 1817. 1 

ER Johann Rothenbach. 


Die am igten dieſes fruͤh nach 2 Uhr er Ei te | 
glückliche Entbindung ſeiner de a 
gefunden Mädchen zeigt hiermit allen wert” | 
efchäßten Verwandten und Freunden erde | 
enft an 3 


Carl Fiſcher, Caſſirer 
. 8 05 5 Bl, 3 
Den uten Rujus Morgens 4 uhr farb 67 
ſelbſt, nach einem staͤgigen Aae $ 
wegen feines vortrefflichen Herzens allgemein ge 
ſchaͤtzte und geachtete Fuͤrſtbiſchs fliche Conſiſto 
rial⸗Rath, Capitular⸗Vicartat⸗Amts⸗ 


der hieſige 


i ⸗ . 
Koͤnigl. Hofrichter -Amts⸗Depoſital⸗Caſſen“ 
Rendant und Benefictat der Gee e b 
Capelle, Benediet Spiller, im funfzigſt 
Jahre ſeines Alters, welches ich ſeinen Freu 
den und Bekannten hiermit anzeige. gi: 
Breslau den 17. September 1817. 


Brier, Mandatartus der Erben, ' 


Nach kaum stägigen Krank ſeyn ſtarb di 
am Scharlachfieber, 30 Jahr alt, meine 
eliebte Frau Philippine Renate, geber 
reutler. Mir war fie 11 Jahr die lieh 
vollſte Gattin — er 4 noch unnrändige 
Kindern die zaͤrtlichſte ſorgſamſte Mutter 7 
ku ke ae N ehlirng ne 
reslau den 17. September 1817. RE 
Der Kaufinamı ill en derlſ⸗ 1 

c. 35. N z. R. 6. T. g. 4 
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Nachtrag zu Ro. art. der Schleſiſchen privllegirten Zeitung. 


Vom 20. September 1817.) 


* Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Schreiber, A., Cornelia, Taſchenbuch für deut che Frautg auf das Jabr 1818. ster Jahrgeng. Mit 
| 3 und Muſtk. Taſches format. Heidelberg. Sauber gebunden in Futteral. 1 Rthir. 23 (ar. 


ar SE. rlin. ; 3 
1 ele 8 den leni gen Magnetiemus, in Verbindung mit mehreren Naturſorſchern herausgegeben 


45 u V. E. A. v. Eſchenmtper, D. D. ©. Kieſer und D. F. Naſſe. ir Band. 26 Stück. gr. 8. 
Altenburg. Geheftet 23 for. 


1 5 Getreide /mittelpreis in Nominal munze. Breslau den 18. Septbt. 187. 
1 Weizen 6 Ribler. 2 Ser. Roggen s Rthle, 3 Ser. Safer 2 Kedlr, 17 Sgt. Sierſe 4 Rthlt. 25 Sat. 
1 * 5 — E 2 * 
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0 n (Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Inqulſttoriats wird in Gefolge 
Reſeripts vom 23. May 18 70 hiermit bekannt gemacht: „daf Ernſt Frledrlch Wilhelm 
„Seumbkow, vormals Major In polniſchen Dienſten, und ein Sohn des verſtorbenen Ernſt 
„kudwig v. Grumb tom, gewesenen Erbzerrn auf Roslig käbenſchen Kreiſes, durch das in 
vater Inſtanz lediglich beſtaͤtigte Eriminals Ur tel Eines Hochpreisl. Koͤnigt. Eriminal⸗Senats 
N } „zu Breslau, de publ.] Glatz den ısten Januar c., feines Adels verlunig erachtet und erklart 
worden iſt.“ Glatz den 15. Septor. 1817. Das Koͤnigliche Landes-Inquifitoriat, 


* 


(Bekanntmachung.) Mit der ſchmerzlichſten En pfindurg melde ich allen Verwandten und 


=: 

Freunden den für mich fo traur gen Pintritt meines guten Mannes, des Buͤrgers und Huth⸗ 

I} Veczer⸗ Welters Job ann Chriſtjan Haſelbach, im Saften Jehre feines Lebens. Alle, die den 

6 N erblichenen g. kannt haben, werden meinen Schmerz und den meiner vier Kinder, worunter 
och drel unmuͤndige find, mitempfinden und mir Ihe Bedauern ſchenken. — Zugleich mache ich 

Allen geehrten Kunden meines verfto: benen Mannes hiemit ergebenſt bekannt: daß ich die — 

8. beſtandene bekannte Huth Fab ik in gleicher Qualitat und Güte fortſetzen werde, und bitte 

, mich mit Ihrem gürtgen Zutrauen fernerhin zu beebeen, wogegen Ich die billigſte und 
Pompteſte Bedienung zuſichere. Breslau den kiten September 1817. 

n Johanna Chriſtlana Haſelbach, geborne Effendehl. 


* 
* 
0 


„ (Befanntmachung wegen Versingung der zur Milltalr⸗Verpflegung im Dreslauſchen Re⸗ 
Aerungg⸗ Departement erforder! gen Nokura ten vom 1. December c. ab.) Nach der Beſtim⸗ 
da Eines hohen Fnanss Minifreh, fell der e Ben BePLFEE die im Breslauſchen 
IN 

* 


Nglerungßs Departement Abenden vaterlaͤndiſchen Truppen alternative für den Zeitraum 
N den ıften December c. 25 bis ult. April 1818, und 2) vom 1. December c. ab bis Ende Po⸗ 
85 ber 1818, an die Min deſtfor dernden mittelst aͤffentlicher leltatlon und zwar dergeſtalt vers 
fer gen werden: daß die Entrepriſeluſt gen ihre Gebote nicht auf den Bedarf an Roggen, Has 
5 Hen und Siroh ſun martſch oder für ein elne Magaltne, ſondern auch auf Roggen und 
A fer all ia richten konnen. Die Bedarfs- Berechnungen, fo tie bie näheren Bedingungen, 
de en bei der ic taton ſelbſt wezu wir den Termin bierdurch auf den zaſten Septem- 
ere, Vormittags um 9 Uhr in dem Localt der Königlichen Regierung anbrranmen, 


1 
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ſehen werden können. Vorläufig dient im üg meinen zar Mech iche; daß der Zufchlan E 
bohen Finanz⸗Mlubſterio vorbehalten bleibt, Nachgebote nicht au genommen und gleich nad 


Befunden worden, urſehlbar bezahlt werden fou. Zur Slcherbelt der Gebote, an welche di 
Windenſotdernde pärrſtens drel Wochen gebunden bleibt, muß eine Causion auf Föbe de 
oder Staatspapleté 


| zung Theil > Ansage wünfhen,und die gehörige Sicherheit leiſten konnen, werden be 0 


(Bekanntmachung, betreffend die Verdingung des Mtlitair- Verpflegurgs Er ordern 
für das Liegnitzſche Riglerungs⸗Departtment für den Zeitraum vom 1 November 5 bis Eu 
1 


Reggen, Hafer, Heu und Stroh, Behufs der Verpflegung der ug ter im klegnitzſchen N 
is Ende April 1818 un 


den 12. Sepfember 1817. Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. # 
(Bekanntmachung wegen Leferungs-Werdingung zur Verpflegung vaterld: diſcher Truppe, 
Die zur Error und Feurage⸗Ve l pflegung der im Depertenent der un ers tichneten Rege 


fordetlichen Beduürfniſſe an Roggen, Hafer und Rauchfutter ſellen, zu Folge böhırer Ane 
nung, mltteiſt ͤffeutlicher kicltatlon an den Miadeſtfordernden verdungen werden. Hierin 
der fentliche Btetungs⸗Termin auf den 29ſten September o. im hieſigen we 


ſolche können demnächſt zu jeder Zelt in der hleſigen Reg ſtratur nachgeſeden werden. Die zit 
lleſe rung geſchieht In die Haupt» Magazine zu Glatz, Silberberg und Schweldnſtz, und iu 


Nat 
dem Schluß des Termins wird weder bier noch in Berlin irgend eln Nachgebot angenom ee 
Ob bei annehmlichen Forderungen der Unternehmer der Zuſchlag ſogleich im Termin Hier 100 | 
in 


* ö = 
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— 


a a K 4 
(Dekonnemachung wegen Verdingung des Verpflegungs Bedarfs für die im Oppel 95 
partement garniſoatrenden vater landſſchen Truppen für den Zeitraum vom 1. Draht de 0) 
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der Bedarf an Brod⸗Roggen und Fourage für die im Oppelnſchen Departement garntonlren⸗ 
did baterländtfchen Truppen fol an den Mindefifehernden verdungen werden. Die Heitatiow 
loſt wird alternative auf den Zeitraum 1) vom ıften December ö. J. ab, bis Ende Apritrgig, 

5 Ns vom ıflen December d. J. ab, bis Ende November 1818 gerichtet, fo datz für jeben 
u} traum beſonders die Forderungen geſchehen muͤſſen. Zu diefer kicitatlon iſt ein Termin ouf 
1 2 ten October c. anberaumt, an welchem ſich Entreprlſeluſtige Vormittags um 9 Uhr 
dn korale der Erſten Abtheilung der Königlichen Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufin⸗ 
zen haben. Der Zuſchlag blelet der Beſtimmung des Königl. Hoben FinanjMimifterit vorbe⸗ 
# ten. Die Min deſt fordernden bleiben en ihre im Lieitattons⸗Termene gemachten Offerten, bis 
0 

j 


| 
6 


EStogange ber gedachten höheren Genehmigung, gebunden, wovon fie moͤglichſt bis Erde 
ober d. J. unterrichtet werden ſollen. Die Zahlung geſchieht in Treforz oder Thalerſchei⸗ 
de wovon die eine Hälfte ſogleich, nach eingereichter geboͤrig belegter und revidleter Equfdas 
bor, bie andere Hälfte aber nach 3 Wochen prompt berſchtigt wird. Zue Sicherheit der Ga⸗ 
0 7 milffen die Mendeſtfordernden eine Caution von 10 pro Cent bon dem ganıen auf einer 
N Niem ben Zeitraum übernommenen kleferurgs⸗Quanko gleich bei der Licitation ſtehen. De 
In igen ſpeclellen Bedingungen, fo bei der Fieitotion zum Grunde gelegt werden ſolen, wer⸗ 
zen durch Aus bang am Eingange der Erſten Abtheilung öffentlich bek kunt gemacht, und können 
j dn den Entreprlfeluſtigen auch vor der Licltatton in der Regiſtratur eingeleben werben. Mob 
i einzelne Kreiſe, wie von uns ſebr gewuͤnſcht wird, ſich zu freiwiligen Liefer nugen er 
} Katie oder einzelne GarntionsDerter, für die Grenz⸗Commando's oder Gensd'a merle in 
1 — reſp. Krelſen ſich verſtehen: fo bleibt ſolches jedem Kreiſe unbenommen; nur müſfen le 
g Forderungen entweder im Lieitationd Termine durch bevollmächtigte Deputlrte, oder 
b licht al Tage vor dem qudͤſt. Termine hieſelb t beſtimmt abgeben. Oppeln den 13. Scp⸗ 
* Uber 1877. e e Koͤgiglich Peeußlſche Reglerung. Er: fie Abehtlung. 
| (Bekanntmachung, betreffend die Licltatton der Truppen Verpfl’aung vom ıflen Decemn⸗ 
1817 ab.) Die kieferung der, vom iſten Decem ber d. 3. ab, zur Verpfleaurg ber fämmt⸗ 
! chen im biefigen Drpar-emehr ſtehenden Truppen erforderlichen Nalurallen jck mit elſt öffent. 
| Her Eicktatlon im Wege der Entrepriſe geſichert werden. Der Licitations, Terürin iſt euf 
ö en sten October e. Morgens 9 Uhr anderaumt, und werd ſelbiger in tem Seſſiors⸗ 
| mmer der unsergeichneten Königlichen Regierung abgebalten werden. Die Contracts⸗Beden⸗ 
| hingen werden, vom Iften October ab, bei unf rer Regiſtratur eln zuſeden ſeyr. Verläͤußg 
01 d Hier nur bemerkt: 1) daß die Lictatton alrsrnstive auf den Zeitraum 2) vom erſten De⸗ 
N er 1817 bis Ende April 1878, b) vom erſſen December 1817 bis Ende Ney mber 18718 
der eſtalt gerichtet werden wird, daß für je en Jeitt aum betond re Preie forderungen gemacht 
uf miſſen; 2) daß die von ben Lich anten zu heſlellen de Caution fur den Zetteaum ad 1. 
i de oo, Aeblr. „ad 1. b. auf 10,000 Rthlr. normirt worden if. Wer dieſt Caution, je nach ⸗ 
der dle „ auf den erſteren oder letzteren Zeitraum gerichtet werben wird, wet 
f ler Eröſſeung ber Kcltatlon in dem dazu anberaumten Termine zu Reflefen nermag em d 
ö bare zur kicttatton gar nicht zugelaſſen werd n. Die Ezuton muß Adrtgeng in fofort reo li⸗ 
N 
| 
g 
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Iren, Preußifhen Sraatep’pieren oder, mit den dazu geboͤrigen I.ndr€ zupons veclehenen, 
aftiichen Pfannbriefen beſtellt werben; Hyborbefen find davon ganzlich aus geſchloff n. 
erfolgter beiſtang der polſtaͤndigen Lieferung elnes weimenatilchen Verpffeaungs⸗ Bel ar fs 
die Cautlon zuräckg⸗geden werden. Geſchäkegluſtize werden hlerdurch eng⸗ laden, ſich in 
I wähnfen Eicitarions-Fermne bier einniufiinren, um ihre Offerten in demſelben abzug ben, 
den n wie wir aus drücklich erklaren, auf nachteaͤgliche Anerbietungen keine Ruͤckſicht genona⸗ 
werder wird. Pofſen den 12. Sept. 187. Koͤniglich Preußiſche Reg ern g l. 
(Avertiſſemenk.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. Pupillen Coßegii wild b. Ge⸗ 
{ beit der $. 137 bis 14. Tit. 17. P. I. des Aügemeinen Land: Rechts den ewa nech unbe⸗ 
en Glaͤubigern det zu Breslau 1833 vetwarwet verſtorbsgen Freyin v. Bode, Sohne 
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Eleonset Wilhelmine gebornen Freyſn v. Canls, und ihres Sohnes, det bel der Erſtäcmung 
von Wittenberg gebliebenen Lieutengats Friebrich Eduard Guſtab v. Bode, die bevorſtehende 
Thellung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen an den reſp. Verlaſſenſchaften in Zeiten, und zwar in Anfehung der eln 
beimiſchen Gläubiger längftens binnen Dret Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber blu⸗ 
nen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen fans nach Ablauf dieſer Gele 
Ken und erfolgter Thetlung ſich bie etwagigen Erbſchalts, Gläubiger an jeden Erben nur nach 
Verhältniß feines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den 15, July 1817. A| 
5 Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collegtum von Schleſlen. 
(Aufgebot.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗kandes⸗Ceichts von Schle⸗ | 
fen werden, auf den Antrag des Grafen von Magnls auf Eckersdonff, bie beiden, von dem 
Johann George v. Schenkendorff und feiner Ehegattin Therefia Renata gebornen v. Haugwiß 
nebſt mehreren andern Kindern, binterlaſſenen Kinder Johann Wolfgang und Hedwig Ge“ 
ehmwifter v. Schenken dorff, oder ire etwantgen Erben und Erbes⸗Erben, ſo wle Überhaupt 
alle Übrige unbekangte Erben oder Erbes⸗Erben, oder Cetſtonarten der genannten Eheleute, 
und alle 2 f welche ſonſt in deren Stelle getreten find, kierdurch vorgeladen, tr dem 
auf den a9 ſten October a. c. Vormittags um 19 Uhr vor dem Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Aſſeſ“ 
for. Scholz angeſetzten peremtoriſchen Termine auf bieſigeimm Oder⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſe lun 
Perſon oder durch genug ſam Informicte und mit Voßmacht verſehene Mandatarien (wozu ih⸗ 
nen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien, der Hof⸗Rath 
Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſarlus Morgendbeſſer e Koblitz Hiermit vorge“ 
ſchlo gen doe den) zu erfchelnen und Iyre etwanigen Anfprüche en die auf dem Rirtergute Ullers 
dorff ia der Grafſchaft Glatz unterm 17. Septbr. 1695 in das Hypotyeken⸗Buch elngetragenen 
1933 Rihlr. 8 Gr. oder 900 Flor., womit der Johann George v. Schenken dorff feine Ehe, 
cönſoctin Thereſta Renata geb. v. Haugwitz in securitatem dotia contradotis et lucrerum 
nuptislium in pactis dotelıbus de dato Piſchkowitz den 20. Yu’p 1695 et confirm. Glatz den 
17. Sepebr. ej. a. verſichert hat, anzumelden, und odann das Weltere, bei ihrem Ausbleiben 
in dem Termine aber zu gewärtigen, daß ſie mit teren etwaniger Anſpruͤchen an gedachte Hype“ 
theken⸗Poſt werden praͤcludirt und ihnen desbelb ein ewiges Stiüſchwelgen wird auferlegt, 
auch die Poſt ſelbſt im Hypotheken Buche gelöfch: werden. Breslau den 16. Man 1817. 5 
Er Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſten. 1 
(Edictalcitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Laudes⸗ Gericht“ 
wird auf Antrag des Dfiieii Fisct der Cantoniſt Joſeph Kleppe aus Glotz, welcher ſich vol 
mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Nec, | 
kehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande hlerdarch aufgefordert, und da zu fell | 
Verantwortung hlerüber ein Termin auf den ıgten November c. a. Vormittags um 10 U * 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gertchts⸗Auſcultator von Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem au 
das hirfige Ober⸗kardes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beflagter in diefem Termine aid, 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens fchrifilich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um a, 
dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Gonfitcation feines gegen 
waͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Fleckl erfaM 
werden. Breslau den 17ten Junp 1817. ; 5 
5 g Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 1% 
(Edictalcltation.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Larves⸗ Gericht“ 
werden auf Antrag des Officti Fisch die Gebrüder Franz und Anton Weinſch aus Sd Bi 
welche ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeltdem bei den Canton Reolſtonen nicht gt 7 
baben, zar Kͤcktehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgeforden 
und da zu ihter Beraptwortung eln Termin auf den igten Rovember c. & Voce 8 
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am 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Haugmwis anberaumt worden; 
feldigem auf das blefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus . Sollen Beklagte in viele! 
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Termlne nicht erſcheinen, euch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; fo woled gegen fie als 
0 — ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretene verfahren und auf Eee iscation 
Ütes gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisck 
erkannt werden. Breslau den 17 ten Juny 1817. & 
Kr Kaoͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Ecictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Obee⸗kandes⸗Gerichts wird auf 
Antrag dee Dfficht Fisci der Bernhard Brieger aus Ohlguth Muͤnſterbergſchen Keeifes, welcher 
ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Neviſionen nicht geſtellt hat, 
dur Ruͤck kehr binden Monaten in die Königl. Preuß. Lande blerdurch aufgefordert, und da 
du ſeiner Verantwortung hierüber ein Ternän auf den zojlen November a. c. Vormittags um 
dc utze vor dem Dberskand. s Gerichts⸗Aaſcultator v. Haugwig anberaumt worden, zu, ſelbi⸗ 
gem auf das hieſioe Ober- Landes- Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Tet⸗ 
Mine nicht erſcheiner, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wirb gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsetenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Esuflscatton feines 
gegenwärtigen als auch Eünfeig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci et⸗ 
kent werden. Breslau den zyten Juny 1817. Se 
. f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗ Gericht von Schleſien. 
1: (Ebietalcitefion.) Don Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Fandes⸗Gerichts wied 
uf Antrag des Oſßelt Fisci der Cantoniſt Thaddaͤus Heymann aus Woſchwitz, welcher ſich 
vor vielen Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kanten »Keviflonen nicht geſtellt hat, 
ur Ruͤckkene binnen 3 Monaten In dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu ſeiner Verantwortung bleräber ein Termin auf den 4ten Decemder a, e. Vormittags um 
do uhr vor dem Ober kaudes⸗Gerichts⸗Auſeultator Weber anbercumt worden, zu ſelbigem 
auf das hleſtae Ober Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
Rip erſchelne n, auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegsdieaſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Coufiscation ſeines ge⸗ 
derwaͤrtigen als auch fünftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flscl erkannt 
erden. Breslau den aßſten July 1817. a 98 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. . 
In, (Avertiſſement.) Da dle dem Joſeph Kropp dbb te auf 780 Rthlr. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤßte Freiſtelle und Kretſcham nebſt Zubehör sub Nro. 4. zu Althoff auf den Ante 
des daſigen Domiuii im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 1) in terınino ben 27. Auguſt 
e., 2) in termine den 24. September, und 3) in termino peremtorio aber auf den 
da, October a.c., Vormittags um 10 Uhr, Öffentlich verkauft werden fol; ſo werden befige. 
und zaplungsfätige Kaufluſtige hlermit vorgeladen, ſich gedachten Tages zur beſtimmten 
kunde auf dem kerrſchaftlichen Schleſſe zu Althoff Dürr einzufinden, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tek oll zu geben, und bat der Melſtbletende gegen baare Zahlung la Courant den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Breslau den 10. July 1817. Das Gerichtsamt Althoff Duͤrr. Gruͤtzner. N 
„ (Sabpaſtatton.) Des Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu Neiſſe macht hlerdurch 
bekannt: daß die Im Fürſtenttum Neſſſe und deſſen Neiffer Kreife gelegene rittermäßige Schol⸗ 
Mei Ober⸗Laſſot) nebſt dem dazu gehörigen Gute Rieber⸗Jeutritz, welche von der Fuͤrſtenthums⸗ 
Andſchaft nach vorangegangener Reveſton der früheren Taxen unterm 17. Januar 1800, nach 
der in der bleſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe, auf 73,707 Rtble, 22 Sgr. 6 D'. abge⸗ 
ſchaͤtze worden in, mit allen dazu gehörigen Pertinenzſtucken und Rechten, auf Antrag eines 
al⸗Gläpbigers aͤffentlich im Wege der Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle beſig, und 
dahlungsfäpige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert: in den 9 berg u Termi⸗ 
zen, den asfien Junp 1817, den ayſten September 1817, beſonders aberſin dem 
ter und peremtorſſchen Termine den 7ten Januar 1818, vor dem ernannten Oeputie⸗ 
x Oerrn Juſliz⸗Rath Karger in dem Bartheien Zimmer des Koͤuigl. Fürſtenthums⸗ Gerichts 
Pimistags um 9 Uhr in Perſon oder durch devollmaͤchtigte und vollſtaͤldig unterrichtete Stell⸗ 
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vertreter aus der gahl der bleſtgen Inez Cen miſſarken, wozu ihnen del ermangtipder Kefannte 
ſchafe die Jul ⸗Cenmiſſorten Erbes und Kuchelmelcker vorgeſchlagen werden , gu ericheinem | 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen: daß der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Befibierenden 
erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtortſchen Termius etwa noch eingehenden Gebote 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Nelſſe den 14. Februar 1817. EHER 
a 3 en Könige. Preuß. Faͤrſtenchums⸗ Gericht. 
QAoertiſſement.) Streblen den Iſten September 1817. Zum freiwelllgen Verkauf der zu 
Woytelwig sub No. 2. beiegenen Freſſt⸗ le der Apotheker Maͤlerſchen Eheltut, beſtehend iu 
4 Stuben, 2 Gewoͤlbes, Kochel und Herd, Keller, mebreren Kammern und Boden aum, 
Scheuer, Kuß⸗ und Pferd:⸗Stall, nebſt elnem großen Obſt⸗Garten und 41 Scheffel Ausſaat, 
iſt ein Bletungs⸗Termen auf den öten October 1817 Vormittags um o Uhr anberaumt worden⸗ 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfaͤ ge werden dabero bierdurch eingeloden, gedachten Tages 
und Stunde in der hieſigen Köntalichen Domainen⸗Amts⸗Coynzley ſich perfönlich einzuſinden, 
ihre er abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Muͤllerſchen Eheleute 
zu gewaͤrt igen. 23 N 5 . * i 45 
(Subhaſtatlon.) Die dem Muͤller Gottfeled Michael zu Paulw'tz gehoͤrige, daſelbſt pele⸗ 
gene, gerichtlich auf 712 Rthlr. abgeſchaͤtzte Waſſerwuble ſoll im Wege der Executlon ful haſtirt 
werden, und iſt terminus heitatiomis auf den 24½en Oetober d. J. Vormittags um 10 Uhr am 
geſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und ſahlungs fähige Keufluſtige hler durch aufgefors” 
dert, in dem gedachten Termine zu Paultolg vor dem unterzeichneten Juſtitlarlo zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, und hat demnächſt der Melſt⸗ und Beſtbletende den Zuſchlag zu 
gewär tigen. Trebnitz den sten Auguſt 1817. FFF * 
n Er. Das Kanimerratd Teſchertſche Gerlchts⸗ Amt bon Pautw'g, 
TR l 5 Berger, Königl. Juſtiſ⸗Aſfeſſor, l 
Bauer guts ⸗ Verkauf.) Ein freies Bauergut von 23 Huben im beſten Waitzen Bodem 
11 Melle von Breslau, iſt aus freier Hand bald zu verkaufen, und das Nähere beim Wach 
er Jurck auf der Schmeedebrücke zu erfahren, Bieslau den 7ten September 1877. 15 
(Bekanntmachung.) Dienſtag den 23. September nach Mittag um 2 Uhr werden auf der 
Brus gas. sub No. 918. brel Gebinde Ungar⸗Weln circa 7 Eimer, eine Parthie Weinſtein, 
Stockfiſche, Kreugbeeren und verſchiedene andere Warren gegen gleich baare Bezahlung an den 
Weiſtbietenden veraucttonirt werden. Breslau den 20. September 1817. N 
l 3 Samuel Pier, conceſſtontrter Auctions Commtſſarlus. 
Auctlon.) In dem Königl, Ober andes Gerichts⸗Heuſe hleſelbſt ſollen den a9 fen tires 
Monats Nachmittags um 23 Ubr, und folgende Tage, Medaillen, uhren, Takatlıren, Sur 
len, Gold, und Sübergeſchtrr, wovon das Verzeſchulß den 24ſt en hui. zu bekommen iſt, Inple 
chen auch noch verſchiedene andere Effteten, und einige mentzintiche Bacher, Öffentlich an Meiſt 
keten de gegen gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. Courant verkauft werden. Breslau 
den 10. September 187. He — - 3 
(Anction.) Den 29. September a. o,, Vormittags um 9 Ur, follen in dem sub Na 14 
auf der dußern Reuſchen⸗Straße gelegenen Kaufmann Imlerſchen Haufe ane goldene Wert 
mit Rauten, derſchledenes Silber, keinenzeug, Bette, Kleider, Porzebaln, Gläſer, gm 
Kupfer, Meffing, Meubles, worunter Sopha, Stühle, ein Vorrath kiqucur, ein tupfrrner 
Abztehte pf nebſt Zugehoͤr, und ein Zucker⸗Keſſel ꝛc., gegen beare Jahlung in Courant vero 
one werden. Breslau den 18. September 1817. n f © 
(Auctton in Stettin.) Fir Rechnung denen es angeßt, ſohen amgten Deroher rt | 
Nachmittags um 3 Uhr hier im Speicher Oder⸗Boſlwerk Nro. 9. 15 Plecen Cor les“ 
und a Pie ten Fapal⸗Wein, to Gebind Jamalca- und 1e Gebind keward⸗R um 
gegen baate Zahlung in Courant öffentlich verſfeigert werden. We N ne 
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u verfaufen.) Auf dem Domiuto Herrnmotſcheinig Bei Wobfan Mehr ein es 
Binafl, 32 Jahr alt, don einem Köntgi, Jengſte gefaßen, don vorzüglicher Gefale, der 
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aus gefelchnetes Reltpferd werden wird, zu verkaufen. So it auch daſelbſt noch eln ſchoͤner 
1 Dykrafuetder Race, 5 Jahre alt, zur Zucht vorzüglich, und 150 Stück fette 
ungeſchorne Bracken zu berlaſſen. 8 IE \ 11 
„ (Fferd zu berkaufen.) Ela dunkelbrauner Hollſtelnlſcher Wal ach mit einem Stern, ſteben 
Jibre ale, welcher ſich un Claſpanner vorzüglich elznet, iſt aus freier Hand ſogleich zu vers 
kaufen. Wo! Bürgerwerder Kaſerne, No. 4. zwel Treppen hoch No. 60. e 
Glas⸗ Schränke neöſt Zahl Tafeln) Aid Veränderungshalber um einen ſehr binigen Prel 
abßzulaſſen. Ste ſind zu ſekes auf dem Schmerterpauſe im zten Boden. Ein Näheres dei 
Goldarbeiter Walther, Riemerzeile Ro. 2044. Breslau den 18. September 1817, 


[Mozart, Flügel, zum Verkauf und Vermierben, find zu ſehr billlgen Prelſen 
N Kin 3 Berg wu Berölde.der Fair: Fadımf, am Naſchmarkte No. 1983. 8 
( (Anzeige) Schoͤnes Mahagony; und Eben⸗ Holz iſt zu billigen Preifen zu haben bet 


er : 1 Y. A. Flſcher, Bruſtgaſſe No. 918. 
. ee eee Neue abgepoßte, bedruckte, brochirte und geſtickte Kleider 
mit geſchmackvollen Kanten; die juͤngſten Deſſeins in Callcots, Meubles⸗Zitzen und Weſten⸗ 
Zeugen; ganz neue Waterloo⸗Merknos⸗ und Cach. Tacher in agen Größen mit den bellebten 
2 „Kanten, nebſt den fo ſehr beliebten ſeidenen bebruckten Royal⸗Tuͤcheen für Herren und 
Damen, ſiad wiederum angekommen, und In beli-biger Auswahl zu haben bei: f 
Auguſt Heinrich Anderten, Junkern⸗Gaſſe im goldenen Apfel No. 607. 
Anzelge,) Die erſten friiher Boicken, und mauinteten Aal, erhlelt ſo eben mit der poſt 
7 (02 lelge.) N 8 id 8 ar * 2 le, H 1 dich er ee 
Anzeige.) Mens Bricken, marlnkrte Aale, Holändifhe Herirge und geräucherten Lachs 
ie mit le w erhalten. Anton Barthel, Dölauer Safe No. 1197. 2 
„ (Bekanntmachung) Endes Unterzeichneter macht hiermit bekannt, wie er elne, . 
neuesten engelſchen Erfindung, la andern Ländern bie her gänzlich unbekannte, pafen tirte 
Bed Mafchine in Berlin aufgeſtellt, die ein ganz entſcheldendes Uebergemich: über die 
ate gewohnlichen giebt. Die Hauptvortheile bei deren Gebrauch beſtehen: in Er ſparung 
des Arbeitslohnes, und in dem, bei geringen Koſten, in faſt unglaublicher Schuslle, welt voll⸗ 
kommener berzuſtellendenl Gewebe, wie es niemals durch Hände:Arbeit hervorgebracht werden 
kann. — Elne ſolche Mefchine, mit vollſtaͤndigem Mechanismus, zu erbauen, koſtet in Berlin 
40 Athlr. Courant. Das Nähere erfahrt man in No. 25. Herren: a Kin 
DR SH; . 3 i ouis Abeking. 
„ (2iterarifche Anzeige.) Die dritte Auflage der Reformaklonsgeſchichte in Deutfoplanb, 
mlt biſonderer Rücſicht auf das Erben Luthers, von Herrn Paſtor Melpner in Rohnſtock bel 
au bearbeitet, hat fo eben die Preſſe verlaffen, und iſt bei dem Verfaſſer roh fürs gl., und 
ochlet bel dem Buchbinder Barthel in Striegan file 7 fal. Münze zu haben. a 2 
(Literarifche Anzeige.) Die bei der feierlichen ng des Denkmals der Schlacht au 
der Katzbach dom Herrn Paſt. Klemm gehaltene Rebe, nebſt Erzählung der dabel Statt ge⸗ 
fündenen Feierlichkeiten, find für 2 Gr. Münze, und der Abbildung des Denkmals ſelbſt, wel⸗ 
ces für jede Familie als Erinnerungstafel der theuern, für das Vaterland gefallenen Anver⸗ 
Wandten dienen kann, iſt in Steindruck in Patf. auf Vellnpapler für 3 Sr — — baben bei 
N Graß, et Comp. 
(Neue Muſlkallen bei F. €, C. keuckart in Breslau) Weber, G. M. de, 
Sr. Son, p. le Pianof, op. 43. No. 3. 1 Rihlr. 12 Gr. — Berger, ‚gr. Son, p. le Pianof, 
‚Op. 9. 1 Rthlr. 6 Gr. — Horttzkl, neueſte Berliner Fav. Tänze für 1 Flöte oder Violine, 
38 Heft. 6 Ge. — Gluck, Ouvert. de opera Aleeste ä 4 m. 12 Gr. — Sachini, Ouv. 
de lopera Oedipe a Colone, arr. à 4 m. 12 Gr. — Berger, Alla Turca p. il Pianoforte. 
op. g. 12 Gr. — Kelz, leichte Var. . Planpf. und Floͤte Über das beliebte dies von Körner; 
„Der treue Dad.” 10 Gr. — Kelz, 6 Var. f. Planof. u. Fl. über eine beliebte Gavotte. 10 Gr. 
Neueste Berliner Eieblingsränge f. Planof, 46 Heft, 1o Sr, — Sammlung von Maͤrſchen 
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de türk. Mut lum Gefminten Gebraud) der Köntof. Peng. Arr. Partitur, der Heft 


10 Ripir. 12 Gr. — Ferner ſind daſelbſt zu haben: Kupferſtiche, Landcharten, Sticmuſter, 
geſtochene Wechſel Schemas, Anwelſungen, Quittungen, Blolin⸗ und Guitarre⸗Saiten. 


In der Schleſingerſchen Buch⸗, Muft, und Fandcharten⸗ Handlung in Berlin If ſo 

gaben erſchlenen und burch alle Buchhandlungen zu bekommen: 5 

f taun, F.; die Gattin zweier Könige, eine altnor iſche Geſchichte. & 1 Rthie,. 6 Gr. 
nhalt els durch 


„ gelegt werden. | 
Wild berg, C. F. k., Ober- Medisinalrath, über die Elurlchtung und Verrich⸗ 


tungs der Saamen werkzeuge des Menſchen, die Bestimmung des 
menſchlichen Saameus, und die Nachebelle der Verſchwendung dei 
feiben, beſonders in der Zeit des Mannbarwerdens, zur Belehrung un 
f Beherzigung fue Deutſch lands gebildete Stände unferer Zeit. 8. Pr. 8. Gr. 
Von demſelbden: An weiſung zur gerichtlichen Zergllederung menschlicher 
Leichname, für angehende Aerzte und Chirurgen, nebſt der Befchreibung eines voll 
ſtaͤndigen Obductlons⸗Apparats. 8, Pr. 46. Gr. 6 i 
Der beruͤhmte Name des Verſaſſers bürgt für den Werth beider Werkchen, und die Ortel 
gun die Niglich- und Brauchbarkeit derſelben an und bedürfen ſolche feiner weltern Empfeb⸗ 
ug. Betreff des erſteren glauben wir es * unswedmäßtg, was der Ver faſſer unter 
andern In. der Vorrede zu dieſem Werkchen ſagt, hier anzuführen: „daß er auf Bitte ein! 11 
Eltern dieſe Abhandlung herausgegeben, und daß ſolche jungen Leuten zur Belehrung und 
alle Juͤnglinge von Nutzen ſeyn wit d.“ e 
Beſſon, über den Magnetismus und Polarität ber Tbonelſenſtetne, und | 
über deren Lagerſtätte In Dserfchlefien und ven Balliſchen Ländern. 8. Geheftet 160% 


(är den dem's angeht.) Das mir nach Berlin eingefchlsfte Manuſerlpt, mit dem 
>. Motto; „Dem Berdienfte feine Kronen“, kann gegen einer: Reichstheler verurſachter Dis 
a rr gefordert werden, Zur Legitimation des Verſaſſers iſt deſſen Peiſchaft un! Hand⸗ 
4 * n t 9 * ’ * . 4 
(Anzeige.) Meine mit berannabender Altersſchwaͤche verbundenen podagra ſchen Zufall 
nöͤthigen mich zur Rude und Niederlegung meiner medizintſchen Praxis. Ich ſiabe daher fag 
noͤthig, oͤffentlich rep. Anzeige Davon zu machen, damit dieſeuige n, bie ſich vorhin meiner alt 
Aezt bedienten, ſich in der Zukunft nicht, ſowopl fern als nahe umforft zu mir bemuͤhen. * 
pbenoͤls bei N mptſch. x Paͤdelt, Cynurgus, 
(Capitals⸗Geſuch.) Ein Capital von 6 bis 780 Rehlen. Courant, zu 6 Procent 940% 
wirb gegen pupillariſche Sicherheit jur erſten und alleinigen Hyporbeke bald verlangt, MA 9 
Aus kunft giebt Herr Buchſteln, auf der Och ſeng aſſe No. 309, bre! Stiegen hoch. a | 
(Meifegeleaenhe 16-Gefuch.) Es wird in den erſten ze kuͤnftiger Woche eine Reiſe gel⸗ 
genheit nach Frankfurth a. d. O. geſucht ven ppen, Schubbrücke No. 179% 
( (Meifegelegenpeit) nach Berlin. Das Naͤbere auf er Reifer gaſſe tn No 399 
Eu vermiethen) IR am Roßmarkte in No. 525 der Laden im Hauſe und der Keller, we 
den Eingang von der Straße hat, beides zufammen, oder auch; des allein 7 
u vermiethen) iſt eine freundliche Wohnung, Wohn und Schlafzimmer im erſten Ste 
x einen einzelnen Herrn, ohne Küche, mit oder obne Plerdeſtall, wenatlich oder als 3 
elgequartier, und auf den 1. October zu beziehen. Näheres bei den Buchbinder Trewendl 
e eee No. 1717. i i | 
(Zu dermiethen) if eine Stube auf gleſcher Erde, in der goldene Hand, Beufar. alf, 
. i Bert 


a 
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Beilage zu No. 117. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Vom 20. September 1817.) 


Edictaleitation.) Auf den Antrag des Königl. Oberſt und Commandeurs Hrn. v. Poyda 

IM Elaz werden von Seiten des hieſigen Königl. Sber⸗Kandes⸗Gerlchts von Schleſien alle und 

ede, beſonders aber alle unbekannte Glaub iger, welche ſelt dem ıffen Januar 1813 bis ultimo 

December 1815. an die Caſſe des 7ten Schleſiſchen kandwehr⸗Reglments aus irgend einem recht⸗ 

lichen Grunde einige Anfprüche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 

Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Referendarlo Gad auf den 31. December L. Vormittags um ro Uhr 

anberaumten Ltquldations⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich 

oder durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 
kanntſchaft unter den Hiefigen Juſilz⸗Commiſſarten der Juffiz⸗Commiſſarlus Morgenbeſſer 
und Juſtiß⸗Commiſſar us Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
kennen, ju erſcheinen, ihre dermeinten Anfprüche anzugeben und duech Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nicht⸗Erſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller Ihrer Anſpruͤche 
an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. Breslau den 29. Auguſt 1817. 
85 f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlesien. 

( Bekanntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
bilermit bekannt gemacht: daß das Hpporhekenbuch des im Frankenſteln ſchen Kreiſe unterhalb 
dem Dorſe Briesuftz legenden, dem Fleiſchermittel zu Frankenſtein gehörigen Dominal⸗Vorwerks 
Kuͤhnhelde, auf den Grund der darüber im Ober⸗kandes⸗Gerichtlichen Archiv bereits vorhande⸗ 
nen, und der vom gedachten Fleiſchermittel noch einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden 

ſoll; und daher ein Jeder, welcher Dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung 

die mit ter Ingroſſatton verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, binnen 3 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens bis zum zoſten December d. J. bei dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Kandes⸗ 

Gerſcht ſich zu melden, und feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben bak. Diejenigen, 

welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, werten nach dem Alter und Vorzuge ihres 

Real⸗Rechts eingetragen werden; diejenigen aber, welche ſich nicht melden, konnen ihr ver⸗ 

meintliches Real⸗Recht gegen den dritten im Hppothetenbuche elr getragenen Beſitzer nicht mehr 

ausüben, und müffen in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 

Denjenigen, welche eine bloße Grund gerechtigkeit (Servitut) haben, Bleiben ihre Rechte nach 

Morfchrift des Allgemeinen kandrechts Th. I. Tit. 22. $. 16, und 17. und nach F. 38. des Ans 

ngs zum Allgemeinen Landrechte zwar vorbehalten; es ſteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, 
nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. Breslau den 

22. Auguſt 187. Koͤnigl. Preuß. 5 von Schleſten. 
(etictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten "Königlichen Dder- Landes; Gerichts 

wird auf Antrag des Officit Fisch der Joſeph Gellrich aus Olzersdorff, welcher ſich vor 

mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Nevlſtonen nicht geſtellt hat, 
zur RNuͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 22ſten November c. e. Vor, 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſtultaror Weber anberaumt 

Dorden, zu felbigem auf das hiefige Ober» Landes » Gerichts Haus vorgeleden. Sollte Bes 

Hagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchritlich ſich melden; fo 

wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsbienſt zu entliehen, Aus getretenen verfahren 

und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch künftig im etwa zufallenden Permoͤgens 

dum Beſten des Bidet erkannt werden. Breslau den 27. Junh 1817. N f 

e dn Koͤnigl. Preuß. Ober⸗andes⸗Gericht von Schleſten. 
3 ene Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte werden 

auf Intrag des Dffieii Fisch der Cantonlſt Johann Mattibe aus Kuſchwitz und Frlidrſch Kaller 
dus Aijaſt, weiche ſich dor mehreren Jahren heimlich entfernt, und feitdem bei den Canton⸗ 
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Nreiſtonen nicht geſkellt haben, zur Rͤckkehr binnen 3 Monaten in die Könlgl. Preuß. kandt 
hierdurch aufgefordert, und da zu Ihrer. Verantwortung dlerüber ein Termin auf den zen Ja⸗ 
auar 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober- Fanded« Gerichts⸗Anſcultator v. Haugwig 
anberaumt worden, zu ſelblgem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗ Haus vorgeladen, 
Sollte Beklagte in dieſem De mine nicht erſchelneu, auch nicht wenigſtens ſcheiftlich ſich 
melden; ſo wird gegen flv als gegen, um ſich dem Kr e dienſt zu entzleden, Aus getretene pers 
fah en und auf Conſisca ion Ihres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Ver⸗ 
mesgend zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 25. July 18 7. 
f Königl. Preuß Ober⸗Landes⸗Gericht bon SSchle ſtan. 
(Eblctalcttotlon.) Von Seiten des ur tergeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wird 
auf Antrag des Dffieit Fisel der Eantonift Gottlleb Wengler aus Freyban, welcher ſich vor 
mi ßbrceren Jahren heimlich entfernt, und feitden bei den Canton⸗Rebiſtonen uicht geſtellt hat, 
gu: Nuͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da 
zu ſetzer Verantwortung hier aber ein Termin auf den sten Januar 1818 Vormittags um 
o Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbl⸗ 
gem auf das hleſige Ober⸗Landes-Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen 
uin ſich dem Kreegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Conftscation feine®, 
gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufagenden Vermoͤtens zum Beſten des Fisch erkannt 
werden. Breslau den z5ften July 18179. n w 2 
Konigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Da bel dem hiesigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen 
ber Real Gläubiger und des Curators des Guſtav Adolph Graf Henkelſchen Nachlaſſes die Im 
Büeſtenhum Oppeln uad deſſen kublieiger Kreiſes betegene Herrechaft Wolſchn ck nebſt Zubehoͤr 
an den Melſtdietenden Iferriih im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werben 
ſoll, und der anderweitige Biefungs⸗Termin auf den ı7ten December 1817 Bo» 
mittags um 9 uhr auf dem Ksuiglichen Ober⸗Landes⸗Gericht zu Ratibor vor dem ernann? 
ten Deputirten, dem Heren Dber, Fandes⸗Gerichts⸗Rath v. Blankenfee angefe worden; ſo 
wird ſolches, und daß gedachte Herrſchaft nach ber davon (durch die Oberſchleſi che Landſchaſt) 
aufgenommenen Taxe, welche in der Ober Landes⸗Gerichts Regiſtratur eingefehen werden kann 
auf 141,431 Rthle. 8 66 f., der Ertrag zu g pro Cent gerechnet, gewuͤrdiger worden, 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letztern Bietungs⸗Termine, wel! 
cher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Me ſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf dle 
etwa nachher einkommenden Gekote nicht welter geachtet werden ſoll. Brieg den aten Stptem⸗ 
ber 1817. Koͤulglich Preußiches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
(Subhaſtatlon.) Bel dem usterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Gericht fol das denen Erbes 
des verſtorbezen Kaufmann Johann Auguſt Hindel gehörige, sub Nris. 1201. und 1231. 4 
großen Ninge und der W belegene, zum alten Rath hauſe genannte, a Spro Cent au 
7 560 Reblr, und a 6 pre Cent auf 31,300 Rihlr. Ceurant gerichtlich abzeſchatzte Haus len 
Beche der frelwillgen Subhaſtatlon oͤffeutllch an den Melſibletenden verkau werden. Beil 
und japtungsfähige Kauſluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich in dem bier zu auf 
den 1gten October c. einzigen anberaumten Bietungs-Termine Vormittags um 10 Uhr dor dem 
dier zu ernannten Commiſſarlo Herrn Juſtli⸗Rath Krauſe an unſerer gewöhnlichen Gerichts 
flele entweder ln Perſon oder durch b'nlängliche und mit genugſamer Juformatlon verſe 
Bevollmächtigte einzuſinden, und ihr Gebot abzugeben, wornach als denn dem Melſt⸗ und B 
bietenden dieſes Haus nach erfolgter Einwilligung der Erben obnſehlbar zugeſchlagen werden 
wird. Uebrigens dient zur Nachricht, wie ſowohl bie diesfällige Taxe ars dle Verkaufs Be⸗ 
dingungen in dem am hleſigen Nathhauſe aushaͤngenden Subhaſtattons⸗Patente zu jedet 
ſchickllchen Zeit nachgeſehen werden konnen. Decretum Breslau ben raten Auguſt 1817. 
(Avertiſſement.) Das zum Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Dber-echfe mes, Calpe, 
Freytag gehörige, mit No. 1724, bezeichnete Haus, welches zu Felge ber am Nathhauſt a 
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Böngenben gerichtlich aufgenemmenen Taxe auf 4440 Ktbfe, zu 5 pro Cent, und 3700 Kthir, 
uus pro Cent abgeſchäßt worden, fol andermeitig in terminis den 8. September, den 8. Was 
Bender o. und den 7. Januar 1819 öffentlich. an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
fäbige Kaufiuſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, fich zur beſtimmten 3 lt, befonders 
Wer in dem letztern peremtoriſchen Termino, Vormittags um 11 Uhr, bel dem hleßgen Koͤnigk. 
Stadt. Gericht, vor dem dazu geordneten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rarh Muzel einzufmden, 
und Ihr Gebot darauf abzulegen, worauf alsdenn gedachtes Haus dem Meiſt⸗ und Beſtbleren⸗ 
den durch das zu eröffnende Adjudications⸗Ertennsniſt zugeeignet, auch nach gerichtlicher Erler 
ung des Kauſſchillings die Läſchung der eingetrogenen ſowohl als auch ber leer ausgehend m 
oroteungen, und zwar letztere ehne Production der Jnſtrumen e, verfügt werden wird. 
ecratug del dem Königl. Gericht der Stadt Breslau den 22, Apr | 1877. 
(Prodigalltaͤts⸗Erkläruag.) Nachdem der hieſige Burger und Kaufmann Carl Kloſe, 
Koch vorgängiger Unterſuchung, verindge des am 10. Stptbr. 1817 eröffneten Erkenneniſſes, 
für wahn⸗ umd bloͤdſinnig erklart, und in Folge deſſen der fernern Verwaltung feined Vermö⸗ 
hrt für verluſtig erachtet und unter Euratel genommen worden; fo wird folches nach Vor⸗ 
rift des §. 34. Tit. 38. P. I. der Allgem. Gerichts⸗Orbaung bierdurch zu Jederwanns Wiſſen⸗ 
Haft gebracht, mit der Warnung, ſi o mit dem Kaufmann Carl Kloſe in keine Bertraͤge ober 
uſtige Verbindungen bel Strafe der Nichtigkeit einzulaffen. Breslau den st. S⸗pebr. ry. 
8 . Das Koͤnigiiche Stadt⸗Wiiſen⸗Amt. 
(Edictaleitatſop.) - Wie Director und Justlz⸗Raͤthe bei dem Koͤnlgl. Gerichte der Haupt» und 
Neſidenz⸗ Stadt Breslau thun kund und fügen hiermit zu wien: Nachdem wir die gemueinfchafte 
liche öffentliche Vorladung nachſtehender Verſchollener, Erb'ſchafts⸗ und anderer Praͤten denten, 
auf den Antrag der Intereſſenten, beſchloſſen haben; fo wollen wer kraft gegenwartigen Procks- 
Matis A) die Verſchollenen, und zwar: 1) den bleſelbſt am 8. May 1768 gebornen Sebn 
des Sattler⸗Aelteſten Sperling, Ehriſt an Gott'ried Sperling, weicher von hier als Saftler⸗ 
zeſelle ausgewandert If, und im Jahre 1796 die letzte Nachricht von ſich aus Riga gegeben 
„und deſſen über 200 Rthlr. beftebendis Vermögen ſich im Depoßter lo b⸗ſtadet; 2) den 
arlmiltan Schmidt, welcher zuerſt bei dem von Tauenzlenſchen Infanterle⸗Regtmente, nach⸗ 
der aber bei dem biefigen Art llerte⸗Regimente gedient, nachber aber ich angeblich in einem Al⸗ 
ter von 59 Jahren von hier nach Suͤdpreußen, wo er in einem nicht aus zumtttelnden Orte das 
Mt eines Wolizei-Dienerd. verwaltet, vor ungefähr 20 Jahten begeben, und blos einmal, vor 
(na 17 Jahren, ohne Angabe feines Aufentheltes hierher gefchrteben hat; 3) den Maximi⸗ 
lan Schmibefchen hiefelbſt im Jahre 177 gebernen Sohn Johann Max milian Schmidt, wel⸗ 
gr bei dem verſtorbenen Jußtlz Commiſſions⸗Rath Wernecke old Awannensis gedient, and 
ch im Jahre 1795 von bier entfernt hat, obne daß feirdens irgend eine Nachricht von Ihm ein⸗ 
begangen if; 4), den Carl Ernſt Trauge t Streit, aus Medelbor gebürt g, welcher im Jahre 
763 im zteı J 7 feines Alters bleſelbſt geſtorben ſeyn fol, ohne daß fein Tod beſcheluigt 
erden kann, une oeffen Vermoͤgen in 30 Reben. beſtebt; 5) den hleſelbſt am 30. Marg 7781 
bornen Sohn des hleſtgen Großbinders Zieger gelſt, Jo dann Andreas Zieger geiſt, welcher un 
e 1799 als Boͤttchergefelle von hier auf die Manderſchaft gegangen if. uad zuletzt vor un⸗ 
N ähr 16 Jıdren. aus Molen in Haunober Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Ver⸗ 
Ögen übr 200 Rih 'r. betragt; 6, den Sohn des Poſtigon Thomas, welcher als Schnei er⸗ 
elle au‘ die Wanderſchaſt gegangen if, vor etwa 19 Jahren aus Wien zuletzt bteher geſchrie⸗ 
| Re bat. und gegenwartig in einem Alter von ungefähr 20 Jahren ſich befindet, und deſfen Ber⸗ 
| wugen ſt d er 30 Rißlr. belaͤu t; 5) tea hier am 27. Jul y 1781 gebornen Sohn des Maler⸗ 
m keiten Ky ast, Johaun Bernhard Wopſius Kynoſt, welcher ſich em 2 September 1795 von 
en. entfernt hat, ohne daß man ven im und feinem Anfentbolte EIS zum Monat Apt 785 
uche erfahren, als zu weicher Zeit aus Bamberg eine nicht vollſtaͤn big zu beglaubtgende Nach⸗ 
von feinem baſeloſt am 31. Mär; 1800 erfolgten Ableben eingegangen iſt, und deffen Ver⸗ 
genen 80 Rthlr. uderſteigt; 8) den hieſelbſt gebornen Job ann Joſeph Wucher fenning, wel⸗ 
e am ten October 1775 aus Stralſund, wo er zuvor 3 Jahre hindurch als Soldat gedient, 
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bie letze Nachricht ſoon ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen in elner Banco⸗Obligaklon, Aber 
So fiir. lautend, und in 9 Rihlr. 25 Sgl. Ziasſcheinen beſteht; 9) den hieſelbſt im J. 179 
gevornen Sohn des Tiſchlermeiſters Salome, Carl Friedrich Salomo, welcher im Jahre 1731 
als Uhrmachergsſelle von her ausgewandert iſt, im Monat November 1803 aus Dragten la 
klesland zuletzt an feine bleſigen Verwandten geſchrieben hat, und deſſen im Depoſitorlo ſich 
findendes Vermögen in zo Rthlen ! Capltal beftept; 10) den allhler im Jabre 1781 gr 
bornen Johann Jeleph Leuſchner, welcher im Jahre 17% als Spornmach er⸗kebrllag ſich von 
bier entfernt hat, ohne feit feiner Entfernung legend elne Nachricht von ſich in geben, und del 
fen Wermögen ſich auf 35 Nthler 7 Gr. 5: Pf. beläuft; 17) ben biefigen, ſelt dem Monat Aw 
guſt 1806, wo er bereits volllährig geweſen, vermißten Fleiſchbauer Johann Ehrifiopp Relch, 
von welchem waͤhrend ſeiner Entfernung keine Nachricht eingegangen, und welcher elne im DW 
poſtto te ſich befindende, auf den Amortiſatlons⸗Fonds zahlbar, Über 180 Rthle. lautende 
Holtgatlon beſitzt; 12) den hieſelbſt am zoſten November 1780 gebornen Sohn des Venditok 
Sodann Peterſon, Carl Chekſttan Pterſon, welcher im Jahre 1798 als Wundarzt⸗Geſelle von 
bier ausgewandert iſt, obne ſelk feiner Entfernung Nacheicht von ſich zu geben, und deſſen 
Vermögen über 52 Nehlr. beträgt; — B) die etwanigen unbekannten Erben und 
Erbnehmer, 1) der hier im Monat November 1813 verſtorbenen Dienfibotin Eva Juliane 
Schaubertin, weiche in Llegnig geboren iſt, und deren reiner Nachlaß ungefähr 19 Rtblr. be⸗ 
tragt; 2). des hieſelbſt mit Hinterlaſſung eines auf ungefahr 18 Rtyir. id) belaufenden Vermoͤ⸗ 
gens im Monat Juiy 1814 geſtorbenen ehemaligen Tuch Fabrikanten — Gottlieb Pezold; 
3) des hier im Jap re 1813 verfiorbenen Muſtcus Jod ann Kasper, deſſen Nachlaß in ungefahr 
80 Rihlrn. beſteht; 4) der hieſeloſt im Monat Auguſt 1813 in einem Alter von 87 Jahren un⸗ 
verehelicht verſtorbenen, von hier gesüctigen Suſanna Hlelicher, deren Nachlaß auf ungefähr 
18 Nthlr. ſich beläuft; 5) bes bieſelbſt in einem Alter von etwa 28 Jahren in der Ober ertrun⸗ 
kenen, aus Hage gebürtigen Back egeſellen Auguſt Ehrlſtoph Hupe, deſſen Nachlaß erm® 
10 Rihlr. ausmacht; 6) des zu Berlin am 7ien Marz 1798 gebornen, von dem ehemalige 
Laufer Floͤrlcke mit der nicht mehr am Leben ſich befi denden Dorothea Cheiſtiana Grupplu 
außer der Ehe erzeugten, am z5ften Sepkbr. 1813 n Birkenkretſcham geftordenen Sohnes Car 
August, deſſen Nachlaß in 26 Rthlr. 2 Gr. 10 Pf. Cour. beſteht; 7) des aus Mark Brosmerli 
in Mähren gebürtigen, bieſeibſt am 5. Januar 1812 in einem Alter von 56 Jahren, mie Hin’ 
terlaſſung elnes Vermögens von 16 Rilr. 8 Gr. Cour. und einem Ducaten, grforbenen Zimmer“ 
geſellen Johann Kudolph Burtan; 8) der hleſelbſt mit Hinterlaffung eines Vermögens von 
ungefähr 10 Replen, in Monat Janp 1816 gestorbenen Helena Meter; 9) des hieſelbſt durch 
das im Jahre 1798 pudlicirte Urte! für todt erklaͤrten Johann Chelſtoph Lupe von der väter 
lichen Seite, deſſen noch vor bande ner Nachlaß in 14 Rthlr. 21 Gr. 67 Pf. beſteht; 20) des 
im Lazareth zu Paris ober Derfaikes am 25. Januer 1816 geſtorbenen, von bier gebürtigen 
bei der vierten Sécadron des Garte> Uhlanen » Regiments im Dienfie g undenen Johan 
Hoͤulſch, deſſen Nachlaß in einem ſill enen Kreuze beſteht; 11) der hieſelbſt am 9. Julp 1909 
gestorbenen Anna Rosine Scholzin, deren Nachlaß ungefähr 40 Rihlr. beträgt; 12) der hie“ 
felbſt im Monat Auguſt 1811 mit Hnterlaſſung elnes Vermögens von ungefähr 15 Kıbie* 
verſtorbenen Koͤchin Koſina Fiedler; — CO) dle unbekannten Theilhaber und Pei, 
tendenten, 3) ander Auctlons⸗Losſung der im Stockhauſe vorgefundenen, ver geraumer 
Zeit mehreren Inculpaten abgenommen, im 7 ahre 1813 und 1814 verſtelgerten Corporuſ 
deli-ti und anderer Effecten, deren Etgenthaͤmer nicht aus umttteln find. zuſammen u 
47 RHld, 7 Gr. Courant; 2), an den der verwitweten Frau Reglerungs-Rätkin Saſſablu 
bei deu in zebre 1813 in Wartenberg Statt gehabten Brande angeblich verloren gegangen? 
mit No. 1161 T, bezeichneten Pramten⸗Anleiheſcheine Über 25 Rithlr.; 3) an der Auct ons, Leo 
ſung mebrerer im Jahre 1813 bei den Durchmarſche fremder Truppen hleſelbſk urüͤckgebllebe“ 
nen Pfeede, im Betrage von 48 Rtbir. 4 Gr. 91 Pf. Courant, — bergefalt 6 utlich elkleen 
dag fie bauen einer vom 20. September c. anzurechnenden neunmenatlichen Friſt, ſpaͤteſtel 
abee in dem hierzu auf den 17e Juny 1818 anberaumten Termine peremtorio 7 
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eh an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Übe vor bem geordneken 
ommiſſarto, Herrn Juſtiz⸗Rath Witte, entweder in Perſon, oder burch gehoͤrlg zu legitlanl⸗ 
rende und zu inſormlrende, auch mit glaubhaften Nachrichten von ihrem Leben und Aufenchafte 
K. verſehende Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bel er wankger Unbekanneſchaft unter den biegen 
echtsſreunden dle Herren Juſtſz⸗Comiulſſarlen Klettke und Muller jun, hiermit in Vecſchlag 
were werben, zu erfchelnen, und fe, die Verſchollenen, weitere Anwelfungſzum Empfange 
bres bemeldeten Vermögens, die Erben und Erbnehwer ber vorgedachten Erblaſſer, fo wie die 
unbekannten Praͤtendenten an der Aucklons⸗Looſung der im Stockhauſe vorgefundenen Corpo- 
tum delicti und anderer Effecten, ferner an den, ber Frau Rezierungs⸗ Raͤtbin Saſſablus ver⸗ 
loren gegangenen Praͤmlenſchein und an die Auctlons⸗Koſung mehrerer im Jahre 1813 bel bein 
Durchmarſche fremder Truppen hier zurückgebliebener fe:de ihre Elzenthums⸗ oder ſpnſtig en 
Anfprüche daran nachwelſen, bel ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß die 
Verſchollenen werden für todt erklart und de ſich betelts gemeldeten oder bis zum Termine h 
noch meldenden und ſich legttimſrenden Anverwandten für die gaͤchnen und rechtmäßigen Erden 
angeſehen, denenſelben das obged achte Vermögen eines jeden Verſchollenen, inſofern ſolches 
nicht etwa dem Fleco zuerkannt werden follte, zur frelen Dispoſitlon verabfolgt, und die nach 
der Todes; Erffärung der Verſchollenen ſich erſt einſindenden näberen oder gleich nahen Erben 
ſene anzuerkennen fur ſchuldig geachtet, auch von denſelben Rechnurgslegung oder Erſatz der 
erhozenen Nutzung zu fordern für nicht befugt, ſondern für ſchuldig werden geacht t werken, 
lich lebiglich mit dem, was alsdann noch von dem obigen Vermoͤgen vorhenden ſeyn möchte, 
zu begnügen; in den Fallen aber, wo kein Verſchollener over deſſen Erbe fo wenig als zu den 
aufgebotenen Verlaſſenſchaften ein Erbe ſich melden, und als ſolcher ſich zu legitimtren nicht 
vermögen ſollte, das dlesfällige Vermögen der hleſtgen ſtädtiſchen Köminerep als ein herren⸗ 
loſes Gut zugeſprochen und ausgefolgt werden wird, die unbekannten Prätendenten an der 
Auctlons⸗kooſung der im Stockbauſe vorgefundenen Corporum delicti etc. und anderer Effec⸗ 
ten, ferner an den der Frau Regierungs⸗Raͤthin Saſſadius verloren gegangenen Prämſen⸗ 
Schein und an die Auctlons⸗Looſuntg mehrerer im Jahre 1813 bei dem Durchwarſche fremder 
Truppen hier zuruͤckgebliebenen Pferde aber ihrer Eigentbums⸗ und ſonſtigen Anſprüche 
Gunſten der hieſigen ſtädtiſchen Kaͤmmerey und der berwiltweten Frau Regierungs⸗Raͤthſa⸗ 
Saſſadtus für verluſtig werden geachtet werden. Decretum Breslau den 11. April 1817. 
(Edictalcttatton.) Ztleſerwitz bei Neumarkt den 1zten Auguſt 1817. Beſage hieſigen Hy⸗ 
Potheiens Buchs bat der Bauerguts⸗Beſitzer Carl Rakbmann unterm ı7ten May 1810, unter 
Verpfck dung feines hieſelbſt sub Neo, 38. belegenen Bauergutes nebſt Zubehör, ein Capital 
Ber 650 Rthlr. damals Real⸗Muͤnze, jetzt Courant, von ſeinem Bruder, dem biefigen herr⸗ 
ſchaftlichen Pacht⸗ Brauer Caspar Rathmann, erborgt und unter obgedachtem Tage und Jahre 
eintragen laſſen. Die dies ſaͤlige Schuld⸗ und Hypotheken⸗Verſchreibung iſt aber bel dem uns 
term ı7ten April c. in der hieſigen Bräuerey Abends um 11 Uhr aus gebrochenen Feuer hoͤchſt 
wahrſchelalich mit verbrannt, Es werden daher, da der Glaͤubiger die Erthetlung elnes neuen 
ppotheken⸗Inſtruments verlangt, alle diejenigen, in deren Händen ſich dleſe etwan gerettete 
chuld⸗ und Hypstheken⸗Verſchrelbung befinden ſollte, ober daran ein Ceſſtons oder Pfands 
Recht haben möchten, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 18ten d. M. ab, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem guf den arſten October c. anberaumten peremtoriſchen Termine, Vormittags 
um 9 Uhr, fi dieſertalb bei dem unterzeichneten Juſtiklaͤrlo zu Neumarkt in deſſen Wohnung 
No. 37. zu melten, des Hypotheken⸗Inſtrement ſeibſt in origineli zu probuciren und Ihre 
itwannige Anſprüche au daſſelbe oder an das dieſerhalb verpfändete obgedachte Bauer gut anzu⸗ 
zeigen und darzuthun, widrigenfalls ſolches nach Ablauf dleſer Friſt amortiſirt und jedem uns 
bekannten Mhaber deſſelben ein knmerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, dem obgedachten 
Gläubiger Aber eine anberwettige Schuld⸗ und Hppotheken⸗Verſchrelbung erthellt werden wird, 


Rehfeldt. 
8 (Edictaleitation.) Auf dem allpier sub No. 22. gelegenen Haufe des Handſchuhmachers 
kaufe find für das Pieſige Hoſpfial 190 Rehlr. eingetragen. Das Capital HE laune Quittung | 
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zurlück bezahlt, das Schuld» und Hypothequen⸗Inſtrument daruber bom 13ten Ray rrgr aber 
verloren gegangen. Auf den Antrag des hleſſgen Magiſtrats werden alle dee en e | 
en die zu loͤſchende Poſt und das darüber aus geſtellle dorgedachte Schuld⸗ und Hypothequen⸗ 
Instrument, als Eigentduͤmer, Ceſſtonaril, Pfand - oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber, Anfpruch 
zu haben glauben, aufgefordert, ſich damit inner halb drei Monaten, ſpateſtens aber in dem 
vor dem hleſigen Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf den 4ten October a. e. Vornittegs 
um 10 Ubr augefegten Termine zu melden und weitere Anwelſung zu gewaͤrtlgen, widrigen falls 
fie mit Ihren etwanigen Anſpruchen werden pracludirt werden, das verloren gegangen Schuld⸗ 
und Hypethequen⸗Inſtrument file amortiſtrt erklart und die Loͤſchung ber aus dens ſelben für 
das hiefige Hoſpital auf dem Handſchuhmacher Kraaſeſchen Haufe intabulirten 100 Rthlr. ei 
lolgen wirb. Neumarkt den 19. Julius 1 2 Königlich Preußiſches Stadt⸗ Gericht. 
(Edictalcitatlon. Auf den Antrag des Kretſchmers Johann Frlebrich Leppich zu Knlegulg 
wird Hiermit deſſen Ehefrau Johanne Kofin: geborne Weis haupt, welche den ſelben den 25. No 
vember vorigen Jahres heimlich verlaſſen hat, aufgefordert, zu demſelben binnen 3 Monaten 
zuruͤckzukehren, und ſich in dem jur Beantwortung der gegen fie angebrachten Ebeſcheidungs⸗ 
lage auf den z9ften December dleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem uns 
terzelchneten Juſtitlarto hieſelbſt angeſetzten Termin einzufinden, oder bel ihrem Ausbleiben 10 
gewaͤrtigen, daß die Ehe auf den Grund der bos chen Verlaſſung getrennt, und fie fir den 
allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird, Neumarkt den 14. September 1817. 
i i Das Le Juſliz Amt. Fiſcher. 
(Edictalcitatien.) Nachdem der bel dem sten Schleſiſchen kandwehr⸗Caballerſe⸗Kegimen 
ſtandene hieſige Fleiſchermeiſter Joſeph -Konfalif jun. bon dem genannten Reglmente in der 
end von Nancy weg⸗ und Krankbeits halber ka ein kazareth gebracht worden, felt jener Zell 
aber aller Nachfor ſchungen ungeachtet von ihm keine Nach richt mehr zu erhalten if, deſſen hin⸗ 
terbliebene Ehegattin aber Behufs der Todeserklaͤrung auf feine Öffentliche Vorladung angetras, 
bat; fo wird der abweſende Joſeph Konſaltk jun. bierdurch zu dem vor dem Herrn Stabk⸗ 
lreckor Wenzel auf den arſten October c. früh um 9 Uhr anſtebenden Termine mit 
dem Beifügen vorgeladen, daß derfelbe im Außen bleibungs⸗Falle für tobt erflärt, und ſeine 
Ehegattin Mariane Konfalik geb. Tlach die Erlaubulß zur auderweiten Verehelſchung erthellt 
werden wird. Wornach ſich derſelbe zu achten hat. Ratibor den 8. July 1917, 
5 Königl, Stadt⸗Gericht zu Ratlbor. 
a Vorladung des Johann Friedrich Hahn und Gottlieb Bleul.) Der in Polg fen gewohnte, 
zm Jahr 1813 mit dem aten Weſtpreuß. Elnten⸗Infanterle⸗Regtment über den Rhein marſchirt 
und in Gefangeuſchaft gerathene Greladier Johann Friedrich Hahn; 2) der in Ackreſchfronz 
ale Hirte gebiente, im Jahr 19173 mit dem Wohlauſchen Landwehr⸗ Bat alllon sten Compe gan 
ins Feld marſchlrte, noch vor der erſten Schlacht im Lazareth zurüͤckgebltebene Landwehtmant 
Goc alteb Bleul, werden fo wie deffen etwanige unbekannte Erben hiermit oufgefordert, ſich ent? 
weber perſoͤnlich, oder durch einen legitimirten Bevollmächelgten, laͤngſter s bis zum 4. Octobel, 
18:7 bor dem unterzeichneten Jufitiario zu melben, weil diefelben nach Ver lau! diefer Zeit oh 
Antrag ihrer reſpect. Frau und Erben für todt erklart werden müßten. Winzig den Zosel 
Jung 1817. Schleier, Juſtittar von Polgſen und Ackreſchtronze. 
(Edlctaleitatlon.) Von Seiten des hirſigen Königlichen Land und Stadt⸗ Gerichts wird 
af den Antrag der nächflen Vei wandten der Sohn der allhler verſtorbenen Maurergeſe ges 
Wiltwe Anne Roſine Vartuſch, geboruen Mattern, der vor ro Jahren von hier auf die Was“ 
derſchaft gegangene Caktundrucker⸗Geſelle ee Gotriieh Bartuſch, welcher feit diefer zit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben, hierdurch bergeſtalt vorgeladen, paß 
der ſelbe, oder, falls er nicht mebe am keben ſeyn ſoln te, deſfen etwa zurückgelaſfene unbifant 8 
Erden, ſich be ch alen aer vom z4ften huſus an gerechnet, peremtorie aber den a2. 5% | 
bruar 2818 ſchriftlich oder per ſoͤnlich melden und ſodann weitere Anweiſung gewaͤr tigen 
ſelle, wobei die Verwaruigung binzugefügt wird: daß, wenn derſelbe ſich weber vor not Ar 
dieſem Termine melden ſollte, mit der Verhandlung der Sache ferner verfahren, er demnach! 
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für kost erklärt und fein turückgeloſſenes Vermögen, befindenden Umſtänden nach, feinen nöd 
Ren ſich legltimmenden Verwandten oder F.sco regio zuerkannt werden wird. Schmiedeberg 
den 26. Apeil 1817. Koöntgl. Preuß. Land» und Stabt⸗Gerlcht. 
(Erteralsitarion.) Tannbauſen den 15. September 1817. Das Reichsgraͤflich v. Puͤckler 
Tarabauſer Gerichts⸗Amt clelrt den ſelt 30 Jabren verſchollenen Sohn des verkorbenen ehe⸗ 
maligen bleſigen Ehirurgus Beher, Namens Johann Chriſtlan Beyer, welcher den ten Sep⸗ 
kember 1775 allhter geboren, und von beffen Aufenthalte ſeit vielen Jahren keine Nachricht ein⸗ 
gegangen iſt, oder deſſen Erben, ſich binnen beute und 9 Monaten, peremtorie aber den 
sten Jung 1818, Vermttags um 9 Uhr, in blesger Kanzeley zu fifliren, del feinem 
Aaßenblelben aber zu gewaͤrt igen, daß er für todt erkläre und fein Vermögen feinen vaͤchſten 
Verwandten ausgeantwortet werben wird. c Sachſe, Juſtittartus. 
(Grodigallaͤte⸗Erkläͤrung.) Lömenderg am raten September 1817. Die sub hod. vers 
‚ fügte Provigalitde des Lauers Gottfried Krauſe zu Groß-Radwig wird hlermit zw Jeder⸗ 
‚ Manns Kenntniß gebracht, und das Publikum gewarnt, ſich mit demſelben in irg end ein GW 
ſchaͤft, woraus Rechte und Verblndlichkelt folgen, — bel Vermeidung der Nulllede eln zulaſſen. 
- Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt Ger icht. 
.. Benachrichtigung.) Keelbau den 12. Sept. mber 1817. In dem unterm Sten July d. J. 
Lon dem unterſchrieb enen G richts⸗Amte erlaſſenen Öffentlichen Aufgebote der für die Kirchen m 
Kreibau und Altenlohm verloren gegangenen Pppothek⸗Jnaſtrumenke iſt aus einem bloß en Vers 
feyen der zufte October d. J. zur Anmeldung der unbekannten Inhaber derſelben pro termine 
anberaumt worden, da doch an dieſem Ti ge die Feler des Reformations⸗Feſtes hoͤchſten Ortes 
dugeordnet worden. Es wird daher dieſer Fehler hierdurch verbeſſert, und dafür der vierte 


obember d. 3 an ber Stelle jenes Termins anberaumt. 
Das Gräfl. v. Panin⸗Peninsty Kreibauer Gerichts⸗Ame. Matelller, Juſtitlar. 


„(Subhaſtatidns⸗ Patent.) Schwarzwaldau bel bandes huth den 11. Sepebr. 1817. Dem 
es wird hiermit bekannt gemacht, daß das von dem verftordenen Gottlieb Schroth hinter⸗ 
ſſene Haus und Sreigarten nebſt Fleiſcherei⸗Gerechtlgkelt, sub No. 34. zu Gaablau, welches 
dorfgerſchtlich auf 464 Rihlr. 20 far. Courant abgeſchaͤtzt worden, wegen Concurrenz mino⸗ 
denner Miterden, im Wege der freiwilgen Subhaſtatlon verkauft werden ſoll. Kaufluſtige 
Und Beſitzfaͤhige laden wir demnach hiermit dergeſtalt vor, ſich in dem anberaumten Licltatlons⸗ 
Termine, den 13. October e. a, Vor mittags 9 Uhr, in der Gerichts eatte zu Gaablau einzufin⸗ 
den, ihre Gebote ad Pratocollum abzulegen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbletenden und 
n Tor adjudicirt werden wird. Die gerichtliche Texe kann in bieſiger Canzele 
| ehen werden. i 
er Das Sreiherel, v. Zzettritz und Neuhauß . Erg 1 0 ii 
achſe, Jufkitlarius. 
U (Kaffeehaus Verpachtung.) Das Kaffeehaus bet der Schweden⸗Schanſe in Dstwib iſt 
Arpachten. Die näheren Bedingungen dieferhalb find in der Zeitungs⸗Expebitlon zu erfragen, 
doe rg 17 75 Montag als den Laſten d. vn eg end ar 
d a! en Amte zwe rze on 1 d 10 Jahren, \ 
800 em Landtarhlich zweſ ſchwarze Hengſte, von 15 un 5 Greene ede 


Ahlung an den Beſtbletenden verkauft werden; won Kaufluſſige Ich 
a Ba 2 14. Septör. 1817. l Koͤnigl. Preuß. Fandrath. v. aal 
(Windhunde zu verkaufen.) Zwel fehe brauchbare und gut eingehegte Windhunde 
Nynlafen, Wo? ſagt der Cofftewirth Hr. Banowsky im ſchwarzen Adler vor dem O erthore. 
. Mopfen⸗Verkauf.) Bei dem Dom. Groß⸗Muritſch, eine Meile von Prausnig, find 
rin 100 a 3 28. und den 15 getrockneter Hopfen, a3 Rthlr. 6 Oe. 
raut pr. Inclusive Meßgeld, zu verkaufen. N 2 ; 
N An ig ee de find la dem Saſihofe der iwel Loͤwen, Dplaure Straße 
1 ommen. 
Eatrten a au bar Zweiten kleinen StaasdsLorterie, deren Zlahung 


2 
u 8 27 ften September b, J. feſtzeſetzt iſt, ind ganze Hooſe d a Rebler, a Gr, 
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und dalbt zu 1 Riblr. 1 Gr. Alingend Courant; desgleichen ein Auszug der Geſchales⸗ 
Dee die beſtallten Lotterle⸗Elnneßmer, zum Gebrauch der Spieler, 2 Gr. 
Courant del mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten ſind Briefe und Gelder Franco 

einzufenden. Breslau den 28. Auguſt 1817. ER 
IRRE Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterlenachricht.) Im Konſgl. LotterſeEinnaßme⸗Comptolr, Neuſche⸗Straße im gel’ 
nen Polacken, offerirt Kauflooſe zur zten Claſſe 3öſter Lotterte, wie auch Looſe zur 


sten Stagts⸗Lotterle . H. Holſchau der ältere. 
„ Cotterienachticht.) Zur ten kleinen Staats⸗Lotterle empfießlt ſich mit ganzen und halben 
2 im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Hol au jun. 


doſen, 

CLotterienachricht.) Zur sten Claſſe 36fter Lotterie empfiehlt ih mit Kauf⸗Looſen, 

8 im Koͤnigl. Lorterle⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 

(eotterlenachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und Staats; Lotterie find mit prompter Bedienung 
del mir zu haben. 58 : Schreiber, im weißen Löwen. 

(Zur Nachricht) diene allen meinen Freunden, daß Ich Aufträge In Commlſſions⸗ und 
Speditlons⸗Geſchaͤften mit der größten Sorgfalt und moͤglichſten Billigkeit ausführen werde / 
und jetzt meine Wohnung und Schrelbſtude Nicolalgaſſe No. 176 habe. C. F. Ermrich. 

(Bekanntmachung.) Da ich meine ſeit 3 Jahren geführte Specerey⸗Dandlung wegen Fa⸗ 
milien⸗Verhaͤltniſſen dieſe Michaelis a, e. niederlege, Breslau verlaſſe und mich in das Her 
zogthum Poſen begebe; fo fordere ich elnen jeden auf, welcher aus irgend einem Grunde Forde 
zungen oder andere Anſpruͤche an mich zu haben glaubt, ſich ſpateſtens bis zum raten Octo 

er a. & bei mir zu melden, und Zahlung zu gewärtigen. Ich erſuche aber auch diejenigen 

Pitteß Neſtanten ‚ mit welchen ich in Rechnung geſtanden habe, mich ebenfalls bis zu gebach⸗ 
zem 1aten October 2. c. zu befriedigen; denn im Unkerlaſſungsfalle würde ich genoͤthiget ſeyn, 
felbe durch den Weg des Rechts zu verfolgen. Breslau den roten September 1817. 

„ Joſeph Guſtaw, Kaufmana, auf der Schmiedebrilcke im fildernen Helm No, 1820. 
„GBenachkichtigung.) Meinen Ve: wandten, Friunden und allen denjenigen, welche IM 
Verbindung mit mir ſtehen, mache ich hiermit bekannt: daß Ich die Gikter keut hen und 
Saara Neumarktſchen Krekſes gekauft und heute uͤbernommen habe; weshalb ich bitte, Ihre 
Briefe bieder zu adreffisen, Leuthen bei Breslau den 16ten September 1817. 

i a Einft von Lucke. 
cHauslehrer⸗Geſuch.) Eine Famille 12 Mellen von Breslau wuͤnſcht zu ihren zwel Söb⸗ 
u, welche den erſten Unterricht auf 15 Eliſabethaniſchen Gpmnaſſo zu Breslau erhalten 
nen ſollden Haus leb rer zur weſtern Bildung zu haben; fetbiger muß in der Muſik, der late 
nifchen und franzoͤſiſchen Sprache gründlichen Unterricht erthellen können; auf eln gutes 
zen N ae (ER Behandlung kann felbiger rechnen. Naͤheres daruber in der Ca⸗ 
arinengaſſe No, 1360. a f 5 
a (Berloener 1751555 Ein ſchwarzer, in Geſtalt eines Löwen lang 1 maͤnnlichek 

Pudel, auf den Namen Apollo hoͤrend, mit einem gelb meſſingenen Hals bande, worauf ® 

me Hartwig, Mauer ſtraf FR 10 ſteht, iſt am 1zten dieſes verloren worden. 

wbrliche Finder wird erſacht, ihn gegen eine recht gute Belohnung Oflauer Gaſfe No. 939 

Sewoͤl mn. Breslau den ipten September 1817. / 5 

„ (Handlungs⸗Gelegenbelt zu vermiethen.) Die Handlungs⸗Selegenheit Im goldenen Kr 
auf der Kupferſchmlede⸗Gaſſe If zu vermlethen. 2 

% Ju vermiethen) IR auf der Albrechts⸗Straße ohnweit des Ringes eln großes N rt 
woͤlbe, ſo wie au mess dee in der erſten Etage eine Wohnung dazu. Das Nähere beit 
gent Hen. Meper, neben dem goldenen ABC... 2 N n 
a kahen iſt eine Wohnung in dem neuen Haufe am rothen Hlrſch vor de 
(Wohnungs⸗ Anzeige.) Es if eine gut menblirte Stube nahe am Ninge zu vermitthen 


welche der Agent Stock auf der Weſſergaſſe in goldenen Anker No, 27733 hoch weifet, 


